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Aktuelles

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 
zum runden Geburtstag 
ab 50 

03.-10.04.09 Ferienfreizeit in Dankern 

Fr, 24.04.09 Abteilungsversammlung der STA Glaukos

Di, 12.05.09 Gesamtvorstandssitzung

Di, 19.05.09 Abteilungsversammlung 2009 
der Tischtennis-Abteilung

29.05.– 01.06.09 Jugend- und Ausbildungsfahrt 
der STA Glaukos

Fr, 05.06.09 Jugendversammlung 2009 
der Tischtennis-Abteilung

So, 07.06.09 Schleifchenturnier 2009 (Tischtennis)

Do, 20.08.09 Gesamtvorstandssitzung

Sa, 05.09.09 SSF-Festival auf dem Münsterplatz

Do, 17.09.09 Mitgliederversammlung

Redaktionsschluss für die nächste Palette ist der 1. Juni 2009

SSF-Termine

Friedl Zimmermann
Horst Franz
Annerose Gredig
Achim Mueller
Günther Weber
Albert Kobler
Angelika Jansen
Elke Stromann
Hildegard von Chappnis

Mai
Bernhard Fich
Kathrin Kirsch
Brigitte Bork
Edgar Marx
Thomas Schneider
Ingrid Dommack
Ernst-August Weiss
Karl-Heinz Boos
Bernd Hermelingmeier
Ismail Abdo
Kurt Bongartz
Jutta Ciezki
Karin Mays
Alfred Wertenbruch
Hans Kremser
Horst Meixner
Susanne Jacobs
Ludwig Drugies
Jutta Althoff
Junzo Shiozawa
Lothar Klaeke
Ingrid Drueen
Elisabeth Pohl
Frank Wittwer
Ute Seufert-Krebber
Susanne Wilking
Josef Effern
Johannes Kieserg

Juni
Christian Bauch
Ulrika Hetzel-Wane
Beate Bayer
Manfred Dollendorf
Erich Winkler
Siegmund Schuetze
Margareta Bierbaum
Hans-Herbert Braun
Lutz Teichert
Peter Hau
Renate Janssen
Ursula Gliss-Dekker
Erika Friesecke
Alruna Remling
Traute Klitscher
Wilhelm Fr. Becker
Renate Heuthaler-Brinkmann
Dagmar Levsen
Karl-Heinz Moers
Christian Burgmann
Karl Froehmer

April
Peter Platten
Renate Roesner
Johanna Hahlbohm
Peter Seegmüller
Vera Grossmann
Martin Ottmers
Adi Wieland
Reinhard Wolf
Sheila Haswell
Ursula Heinzen
Heinz Werner Hammelrath
Mainanne Jaensch
Käthe Klein
Susanne Schindler
Hans Noltensmeyer
Ute Goettler
Rita Wallrath-Sures
Manfred Johnen
Elke Hack
Ottfried von Luedinghausen

Närrische Nachlese
Mit bunter, wetterfester Kleidung und der Sonne im Herzen

gingen am Rosenmontag rund 70 SSF-Jecken los, um die
Kamellesammler entlang der Strecke des Bonner Karneval-

umzuges zu erfreuen.Triathleten, Schwimmer, Mitglieder der Judo-
Abteilung und Breitensportler erlebten den Bonner Karneval haut-
nah. Viele zum ersten Mal, einige schon routiniert. So viel Fröh-
lichkeit, Zusammengehörigkeit und Spaß macht dieses rheinische
Brauchtum immer wieder zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Die SSF sind gern gesehene Teilnehmer am Bonner Rosen-
montagszug: die Fußgruppe begeisterte die 230.000 Besucher
am Zugrand nicht nur mit Kamelle, sondern auch mit höchst inter-
essanten und erfreulichen Ereignissen rund um die SSF, die durch
die Zug-Kommentatoren ausgerufen wurden. Nicht zuletzt
wünscht sich Axel Wolf, Zugleiter des Bonner Rosenmontagszugs,
dass die Beteiligung der SSF (bei mehr als 8.000 Mitgliedern)
noch größer wird: „Es wäre schön, wenn alle Mitglieder des Ver-
eins mal teilnehmen würden“. Seine Meinung teile ich völlig, denn
für die SSF wäre es sensationell, sehr sportlich und vor allem re-
kordverdächtig! Mein herzlicher Dank also an alle Teilnehmer und
ganz besonders an die fleißigen Hände und Köpfe hinter den Ku-
lissen sowie der Wunsch nach einer mindestens ebenso regen
Teilnahme im nächsten Jahr! Conny Theodor

Michaela Hriberski
Hans Joachim Goeres
Hans Saß
Iris Theisen-Müller
Siegfried Lemm
Vera Pohlert
Friedrich-Heinz Wichards

Klaus Zuchel
Ingrid Willeke
Wolfgang Volbach
Zita Bueser
Hildegard Hillnhuetter
Susanne Egener
Marie-Theres Estermann
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„Ganz klar: Ja!“, antwortet ein Kandidat auf die Frage,
„Werden Sie sich dafür einsetzen, dass das fast 30 Jahre
alte Becken im Sportpark Nord modernisiert wird?“.
Andere Kandidaten für die Wahl des Bonner Stadtober-
hauptes beantworten diese Frage nicht in dieser Deut-
lichkeit. Trotzdem: Nachdem die Programme der Parteien
für die Kommunalwahl das Thema „Sport“ allenfalls am
Rande behandelt haben, sind die Antworten der Bürger-
meisterkandidaten auf die von den SSF Bonn formulier-
ten Fragen zum Bonner Sport inhaltlich interessant, um-
fangreicher und verbindlicher als verbreitete Vorurteile
gegenüber Politikern erwarten lassen.

Leider musste aus Platzgründen die eine oder andere
Aussage eines Bürgermeisterkandidaten für die vorlie-
gende „Palette“ gekürzt werden. Da wir den Mitgliedern
der SSF Bonn, aber auch allen anderen am Sport inter-
essierten Bonnern den Wortlaut der Antworten aller
Bürgermeisterkandidaten zugänglich machen wollen,
können Sie unter www.ssf-bonn.de/kommunalwahl die
vollständigen Texte nachlesen. Ich lade Sie ein, die Ant-
worten der Bürgermeisterkandidaten zu kommentieren
und Ihre Vorstellungen der Bonner Sportentwicklung in
der nächsten Legislaturperiode zur Diskussion zu stellen.
Vielleicht entwickelt sich daraus eine Plattform zum
Bonner Sport, auf der die Vorstellung der Politik und der
Bonner Sportverwaltung auf das Selbstverständnis, die
Wünsche und die Anregungen der vielen tausend aktiven
Sportlerinnen und Sportler, der ehrenamtlich im Sport
Engagierten, der Bonner Nachwuchstalente und Spitzen-
athleten sowie der Fans der verschiedenen Spitzenmann-
schaften treffen. Die inhaltlichen Voraussetzungen dafür
sind gegeben – nirgendwo sonst finden Sie komprimier-
tere Aussagen der Politik, wie es im Bonner Sport weiter-
gehen soll.

Gerade für die SSF ist es wichtig, welche Richtung 
die Bonner Sportpolitik zukünftig nimmt. Wir sind ein leis-
tungsfähiger Verein mit einer gesunden finanziellen
Basis, dem es zunehmend besser gelingt, Heimat für
Breiten- und Leistungssportler, für Jung und Alt, für
Einzel- und Mannschaftssportarten zu sein, der jedoch in
seiner Entwicklung auch an Grenzen stößt. Unsere wich-
tigste Sportstätte, die Schwimmhalle im Sportpark Nord,
muss dringend saniert werden. Für ambitionierte und
talentierte Sportlerinnen und Sportler finden sich ebenso
wie für die zahlenmäßig wachsenden Sportgruppen keine
zusätzlichen Sportstätten. Ein funktionierender Clubtreff
könnte das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen den
Vereinsmitgliedern auch über die Abteilungen hinweg
stärken und neuen Mitgliedern als Anlaufpunkt dienen.

Editorial

Wir haben noch jede Menge Ideen, wie wir uns über das
bisherige Maß hinaus, beispielsweise als Träger einer
Offenen Ganztagsschule, des Teilinternats zur Übermit-
tagsbetreuung oder des Fitnesstreff Dransdorf, gesell-
schaftlich engagieren können. Um all diese
Herausforderungen bewältigen zu können, benötigen wir
nicht nur weitere ehrenamtlich Engagierte, wir müssen
auch unsere Organisationsstruktur anpassen und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Vereins fit für
diese Aufgaben machen. Und ähnlich wie die Stadt Bonn
haben wir in absehbarer Zeit einen Wechsel an der
Spitze des Vereins zu bewältigen.

Für all dies brauchen wir eine verlässliche und bere-
chenbare Bonner Sportpolitik, die uns wohlwollend
begleitet. Wir entscheiden als Wähler, welche Frauen und
Männer in den nächsten Jahren die politischen Leitlinien
auch für die kommunale Sportpolitik prägen werden.
Der Blick in die Aussagen der Bürgermeisterkandidaten
offenbart neben Gemeinsamkeiten auch deutliche 
Unterschiede. Die Sportpolitik scheint als Politikfeld an
Bedeutung zu gewinnen. Die große Koalition der Sport-
politiker wird nicht nur hinsichtlich des Bäderkonzepts
abgelöst von einem Wettstreit um die besten Vorstellun-
gen und Ideen – oder doch nicht? Ich meine, dies wäre
eine gute Entwicklung – wenn Sie anderer Meinung sind,
lassen Sie uns unter www.ssf-bonn.de/kommunalwahl
darüber diskutieren.

Ihr Lutz Thieme

Politische Plattform 
für den Sport

(Vorstand SSF Bonn)
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Vereinsnachrichten

Sportplakette 2008 für
Margret Hanke

Mit Stern mobil

A chtmal hat die Stadt
Bonn jetzt die „Sportpla-
kette 2008“ verliehen

und zu den ausgezeichneten
Sportlern und Ehrenamtlichen
gehört auch Margret Hanke
von den SSF Bonn. Die nicht
nur in der Schwimmabteilung
engagierte Helferin ist seit

Oktober 1988 Mitglied bei den Schwimm- und Sport-
freunden Bonn und seit dieser Zeit ohne Unterbrechung
an mehreren Tagen in der Woche als Übungsleiterin im
Bereich Kinderschwimmen tätig.

Darüber hinaus betreut Hanke – ausgesprochen er-
folgreich übrigens – die Mastersschwimmer der SSF
und ist in dieser Funktion seit 1994 als Masterswartin
Mitglied der Abteilungsleitung Schwimmen. Unter ihrer
Leitung ist die Masters-Mannschaft inzwischen auf ei-
ne Gruppe von ca. 80 Aktiven im Alter von 20 bis
80 Jahren angewachsen, die mit schöner Regelmäßig-
keit Erfolge auf nationaler und internationaler Ebene
verbuchen können.

D ie Spiele von
Peking sind
zwar schon

lange vorbei, die
Freude bei den SSF
Bonn aber ganz ak-
tuell: Goldmedaillen-
Gewinnerin Lena
Schöneborn hat mit
ihrem Olympiasieg dafür gesorgt, dass ihr Verein jetzt
mit Stern auf der Kühlerhaube mobil ist. Ein Jahr lang
werde dem Heimatverein jedes Olympiasiegers ein
Van zur Verfügung gestellt, hatte der Autohersteller
Mercedes als Anerkennung für sportliche Erfolge in
Aussicht gestellt. In Bonn hat Mercedes dieses Ver-
sprechen jetzt wahr gemacht – so macht gewinnen
zweimal Spaß!

Protokoll der Delegiertenversammlung der
SSF Bonn 1905 vom 22.Januar 2009
Beginn: 19:40 Uhr
Ende: 20:45 Uhr
Ort: Bootshaus Bonn-Beuel, 
Rheinaustr. 269
Anwesend: 35 Delegierte gemäß An-
wesenheitsliste
Der Vorsitzende Michael Scharf be-
grüßt die anwesenden Delegierten,
insbesondere das Ehrenmitglied Moni-
ka Warnusz und Margret Hanke, der
am 13.01.09 die Sportplakette der
Stadt Bonn verliehen wurde.

Top 1: Feststellung der 
Tagesordnung
Mit Veröffentlichung in der Sportpalet-
te Nr. 410 vom Dezember 2008 wurde
die Versammlung ordnungsgemäß
eingeladen und ist somit beschlussfä-
hig. Das Protokoll der letzten Delegier-
tenversammlung vom 18.09.08 wurde
ebenfalls in der Sportpalette Nr. 410
vom Dezember 2008 veröffentlicht. Da
dem Protokoll nicht widersprochen
wurde, ist es genehmigt (3.11.3 der
GO). Astrid Schramm wird von Mi-
chael Scharf zur Protokollführerin be-
stimmt.

Top 2: Bericht des Vorstands
Michael Scharf und Maike Schramm
berichten über die sportlichen Erfolge
und die aktuellen Entwicklungen im
Verein. Ergänzt werden diese Ausfüh-
rungen durch den Bericht der Ju-
gendwartin. Aus den Reihen der De-
legierten wird darum gebeten, im Zu-
ge der Badrenovierung auch die Bän-
der der Schließfachschlüssel zu er-
neuern, da viele von ihnen zerfranst
sind.

Top 3: Ehrungen
Alexander Grimm wird für seine lang-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit für die
SSF Bonn vom Vorsitzenden geehrt.

Top 4: Entscheidungen über neue
Einzelvorhaben des Clubs
Es stehen keine neuen Einzelvorha-
ben zur Entscheidung an.

Top 5: Haushaltsplan 2009
Manfred Pirschel und Maike Schramm
erläutern den Haushaltsplan 2009. Mi-
chael Scharf erklärt, dass der Haus-
haltsplan bereits vom Vorstand und
Gesamtvorstand einstimmig geneh-
migt wurde und stellt ihn zur Abstim-
mung. Die Delegierten stimmen dem
Haushaltsplan für 2009 einstimmig in
der vorgelegten Form zu.

TOP 6: Anträge der Delegierten
Es liegen keine Anträge vor.

Top 7: Verschiedenes
Fritz Hacke berichtet über die Veran-
staltungen und die Termine der Volley-
ballabteilung in der nächsten Zeit.
Monika Warnusz beanstandet, dass
beim Aufbau der Nikolausfeier die Tri-
büne in einem schmutzigen Zustand
war und erst einmal gefegt werden
musste. Es wird festgestellt, dass die-
ses eigentlich eine Aufgabe der Stadt
wäre und somit der Hallenwart dafür
zuständig ist.
Matthias Wiechert regt an, ein besse-
res Formular zu entwerfen für diejeni-
gen, die einer zweiten Abteilung bei-
treten möchten. Das jetzige sei miss-
verständlich, da dort nur der Abtei-
lungswechsel ausgewiesen wird.
Frank Herboth berichtet über den ak-
tuellen Stand der Umsetzung des Bä-
derkonzeptes. Momentan sieht es so
aus, dass es noch sehr lange dauern
wird, bis das Frankenbad renoviert,
bzw. evt. sogar neu gebaut wird.
Dietmar Kalsen weist darauf hin, dass
die SSF Bonn auch in diesem Jahr
wieder mit einer Fußtruppe im Bonner
Rosenmontagszug mitgehen und sich
jeder Interessent in der Geschäftsstel-
le melden kann.
Frank Herboth ruft die Delegierten auf,
sich mit ihren Abteilungen an der
Sportabzeichenaktion 2009 des Stadt-
Sportbundes zu beteiligen.

Michael Scharf (Vorsitzender)
Astrid Schramm (Protokollführerin)
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Vereinsnachrichten

Anstoß zu mehr Bewegung
Gesundheitswoche ganz im Zeichen der Fitness

M it guten Vorsätzen sind
die Besucher der zwei-
ten SSF-Gesundheits-

woche in den Frühling gestar-
tet; sie nahmen den Besuch im
Sportpark Nord zum Anlass,
sich eingehend über das
Sportangebot des Vereins zu
informieren. Ob durch die an-
gebotene professionelle Hal-
tungsanalyse des Sanitäts-
hauses Hohn, durch den
„Deutschland bewegt sich“-
Test oder den Kinderturntest
der BARMER: Viele Mitglieder,
aber auch Nichtmitglieder des
Clubs haben einen neuen An-
stoß zu mehr Bewegung unter-
nommen.

Unsere Kooperationspart-
ner Sleeping Art (den Besu-
chern wurde eine kostenlose

U nter erschwerten Be-
dingungen mussten
die Mitarbeiter der Ge-

schäftsstelle in den vergange-
nen Wochen bei der Zu-
sammenlegung der beiden
Erdgeschoss-Wohnungen in
der Kölnstraße 313a ihrer Ar-
beit nachgehen. In der neuen
Teeküche wurden Holzver-
kleidung und Fliesen entfernt,
überall sonst sämtliche Wän-
de neu verputzt, tapeziert und
gestrichen sowie neue Fuß-
böden verlegt. In der alten
Wohnung wurden ebenfalls
neue Böden verlegt, eine
neue Decke eingezogen, die

Umbau bei laufendem Betrieb
Wände neu tapeziert und ge-
strichen und die Elektroinstal-
lation aufwändig saniert. All
dies übrigens ohne teure 
Firmen zu beauftragen, son-
dern mit großem Elan „unse-
rer“ Handwerker Christoph
Kugel, Peter Jakob und Ingo
Schädel und tatkräftiger Mit-
hilfe von Vereinsmitglied 
Alexander Grimm.

Ohrstöpsel gegen den
Baulärm standen in dieser
Zeit nicht nur bei manchem
„Hauptamtlichen“ ganz oben
auf der Wunschliste, aber
trotz der Umbauarbeiten, bei
denen die Mitarbeiter ihre
Schreibtische immer mal wie-
der an einem neuen Standort
fanden, sollte der „ganz nor-
male Geschäftsbetrieb“ ja wie
gewohnt weiterlaufen. Von
den Räumen haben sich zahl-
reiche Vereinsmitglieder bei
einem Gang zur Geschäfts-
stelle bereits ein Bild machen
können. Seit wenigen Tagen
nun ist der Umzug innerhalb
des Hauses endgültig abge-
schlossen und jetzt können
die Mitarbeiter den Anliegen
der Vereinsmitglieder auf nun-
mehr 100 Quadratmetern
wieder ihre ungeteilte Auf-
merksamkeit widmen.

messungen und Angeboten
teilnahmen, wurden durch die
Teilnahme an einem Gewinn-
spiel belohnt. Hier gab es at-
traktive Preise der Koopera-
tionspartner zu gewinnen.

Darüber hinaus sorgten
interessante Vorträge für Auf-
klärung in sportmedizinischer
und gesundheitlicher Hinsicht.
Die Zusammenarbeit mit Medi-
zinern vom Gemeinschafts-
krankenhaus Bonn sowie an-
deren Ärzten, die selbst Mit-
glied im Verein sind, hat zur
Professionalität der Veranstal-
tung beigetragen – wie etwa
das Engagement der ehemali-
gen, sehr erfolgreichen SSF-
Fünfkämpferin Maren Thiel.

Bei unseren Kooperations-
partnern möchten wir uns im
Namen des Vereins herzlich
bedanken und freuen uns auf
eine erfolgreiche Gesundheits-
woche im nächsten Jahr.

Vermessung für das optimale
Schlafsystem angeboten) und
Claudia Manz, die Sport-Shiat-
su-Massagetechniken vorstell-
te, rundeten das Angebot ab;
medizinische Expertise wurde

auch von Andreas Stommel,
dem Geschäftsführer des Bon-
ner Zentrums für Ambulante
Rehabilitation, in die Gesprä-
che eingebracht. Engagierte
Besucher, die an allen Ver-

A. Stommel (Geschäftsführer des BZfAR); A. Wisser (Sanitätshaus
Hohn), D. Schemmann (Oberarzt GK Bonn), J. Müller-Stromberg (Chef-
arzt GK Bonn), Dr. med. M. Laufenberg, M. Schramm (von li nach re).

Erschüttert und betroffen
sind wir vom plötzlichen
Tod unseres hauptamt-
lichen Mitarbeiters 
Domenico Nastasi,
dem Betreuer unseres 
Fitnesstreffs für Jungen 
in Dransdorf.
Domenico war seit August
2005 für die SSF Bonn tätig,
zunächst bei der Übermit-
tagsbetreuung für Grund-
schulkinder und ab Oktober
des gleichen Jahres im Fit-
nessraum in Dransdorf, den
er für uns aufgebaut hat und
der ganz maßgeblich von
seinem Engagement profi-
tiert hat. Nicht nur im Verein
war der 33-Jährige wegen
seiner unbedingten Zuver-
lässigkeit hoch geschätzt,
auch den Jugendlichen in ei-
nem zum Teil sehr schwieri-
gen Umfeld war Domenico
ein verlässlicher und enga-
gierter Freund, der  im Alltag
zu einem wichtigen Ratgeber
wurde. Das Thema Gewalt-
prävention und die Arbeit mit
Jugendlichen lagen ihm am
Herzen, der Erfolg des Ju-
gendprojekts in Dransdorf ist
Domenicos Erfolg. Der Fit-
nesstreff ist inzwischen zu
einer festen, sozialen Ein-
richtung im Stadtteil gewor-
den, über die viele Jugendli-

Nachruf

che erreicht und positiv be-
einflusst werden.

Seit August 2007 war Dome-
nico Nastasi hauptamtlich
und ganztags bei den SSF
beschäftigt. Er ist auch uns
ein guter Freund geworden,
und wir hatten noch viele
Projekte mit ihm geplant.
Erst im Januar 2008 ist Do-
menico selbst Vater eines
Jungen geworden. Dieser
Aufgabe stellte er sich mit
der gleichen Liebe und dem
gleichen Engagement, die
ihn mit seinen Jungs in
Dransdorf verbanden. Wir
werden Domenico sehr ver-
missen.



Frankenbad schwamm bereits
am ersten Wettkampftag ihr
Mannschaftskamerad Georg
Lippai im Vorlauf über 200m
Schmetterling.

Im vergangenen Jahr
schwamm Christoph Filde-
brandt von der SG Wup/Uer/
Dor selbst noch Meeting-Re-
kord über 100m Freistil; in die-
sem Jahr hatte er seine Hilfe
bei der Organisation angebo-
ten und so stand er als Star-
tordner am Beckenrand. Dabei
musste er zuschauen, wie sein
Mannschafts-Kamerad Neels
Rötgers seine Bestmarke ver-
besserte. Die anschließende
Siegerehrung führte Christoph
dann selbst durch.

D as Jahr nach Olympia
ist immer die Zeit der
Neuorientierung, umso

höher sind die Topleistungen
des Schwimm-Nachwuchses
einzuschätzen. Dies spricht für
das Internationale Jugend-
schwimmfest und den uner-
müdlichen Einsatz der vielen
kleinen und großen Helfer.

Die Top-Athletin des dies-
jährigen Meetings war die 16-
jährige Lena Kalla aus Würz-
burg mit neuen Deutschen Al-
tersklassen-Rekorden über
50m, 100m und 200m Schmet-
terling. Diese Leistungen be-
deuteten gleichzeitig auch
neue Meeting-Rekorde. Den
ersten Meeting-Rekord im

Kampfrichter 
der Extra-Klasse

Beim Finale über 50m
Brust der Herren bewiesen
nicht nur die Aktiven ihre
Extraklasse, sondern auch
das Kampfgericht. Der Litauer
Pius Labanauskus und der
Bonner Pascale Florcyk
schwammen exakt die gleiche
Zeit, nachgewiesen mit zwei
Stoppuhren, der Background-
Zeit sowie der elektronischen
Zeitmessung. Überhaupt bo-
ten die Kampfrichter an allen
Wettkampftagen eine sehr gu-
te Leistung. Die beiden
Schiedsrichter, Ingrid Seg-
schneider und Michael Henn,
leiteten die Veranstaltung sou-

verän und hatten immer ein
offenes Ohr für die Fragen der
Trainer und Aktiven.

36 Finalteilnahmen 
für die SSF

Dass das Trainerteam in
Bonn gute Arbeit geleistet hat
und der Nachwuchs auf einem
guten Weg ist, beweisen die
36 Finalteilnahmen der Bonner
Aktiven. Den Hauptanteil am
guten Ergebnis hatten mal
wieder die Mädels, aber mit
Pascale Florcyk, Markus
Schwarze und Tom Kochalski
schafften es drei Jungen in die
Finalläufe. Auch die beiden ein
Kilogramm schweren Marzi-
panschweine als Siegprämie
für die Staffeln blieben bei den
Bonner Jungen.

Cornelia Bauer 
jüngste Rekordhalterin

Einmal mehr konnte Corne-
lia Bauer ihre Fähigkeit unter
Beweis stellen, sich im Verlauf
eines Wettkampfes immer wei-
ter zu steigern. So schwamm
sie in ihrem letzten Rennen
des Schwimmfestes über
100m Brust eine fantastische
neue Bestzeit, die gleichzeitig

Nicht schlecht gestaunt
11 Meeting-Rekorde, 3 Deutsche Altersklassen-Rekorde und 1.500

belegte Brötchen beim Internationalen Jugendschwimmfest
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Schwimmen
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schlichen und somit funktio-
nierte der Livestream leider
erst ab Samstag störungsfrei.
Dann aber wurden alle
Schwimmfans dank der guten
Arbeit unserer jungen Kamera-
Männer mit Livebildern und
Kommentaren versorgt.

Dank an die 
tatkräftigen Helfer

Das Team um Gabi Werk-
hausen hatte gut vorgesorgt,
dennoch gingen vereinzelt am
Samstagnachmittag einige
Vorräte zu Neige. In drei Tagen
wurden 830 Brötchen, mehr
als 60 Kuchen, 25 Salate, un-
zählige Frikadellen und Würst-
chen sowie 50 Kilogramm
Obst und Gemüse verzehrt.
Zusätzlich verwöhnte die
„KostBar“ der Caritas Bonn un-
sere Gäste mit täglich wech-
selnden Suppen und Saucen.
Dies alles wurde nicht von Pro-
fis, sondern von fleißigen
Schwimmeltern organisiert.

Nicht nur sportlich glänzten
die SSF-Aktiven, sondern
auch die Helfer sind ein unver-
zichtbarer Bestandteil des
Meetings. Schon am Donners-
tag wurde beim Aufbau von Ti-
schen, Bänken und Stühlen
kräftig mit angepackt. Die Hal-
le wurde mit 30 SSF Bonn-
Wappen dekoriert und viele
Werbebanner aufgehängt.

Nach der Veranstaltung
konnte ich viele Hände schüt-
teln und Glückwünsche für ein
gelungenes Meeting entgegen
nehmen. Diese möchte ich –
verbunden mit einem herz-
lichen Dankeschön an alle
Helfer – weitergeben. Ich freue
mich schon auf die nächste
Auflage des Internationalen
Jugendschwimmfestes vom 5.
bis 7. Februar 2010. Ute Pilger

Alle Ergebnisse finden Sie un-
ter: www.ssf-jugendmeeting.eu

Meeting-Rekord bedeutete.
Damit ist Cornelia die jüngste
Rekordhalterin des Internatio-
nalen Jugendschwimmfestes.

Auf den Rückenstrecken
waren die Bonner Mädchen ei-
ne feste Bank. Verena Ebert
konnte die 200m Rücken für
sich entscheiden, Platz 2 be-
legte Franziska Rupprecht vor
der Jüngsten im Felde, Alina
Knees. Hinter Verena Ebert
belegte Jessica Warnusz Platz
2 über 50m Rücken und wurde
Dritte über 50m Freistil. Damit
bewies sie einmal mehr ihre
Vorliebe für die ganz kurzen
Strecken.

Pizza-Party 
am Beckenrand

Am Samstag, dem zweiten
Wettkampftag, startete nach
dem Finalabschnitt für alle Teil-
nehmer die Pizza-Party. Tat-
kräftig von einigen Mann-
schaftskameraden unterstützt
sorgten Larissa Herboth, Fran-
ziska Rupprecht und Ingmar
Winterhoff für einen reibungs-
losen Ablauf. Um 20 Uhr war
die Vorhalle wieder aufge-
räumt, so dass das Sportler-
Frühstück für den nächsten
Morgen vorbereitet werden
konnte. Passend zum Besuch
von Prinz und Bonna übrigens
hatten die Ehepaare Hamke
und Hanke ein närrisches Ju-
biläum zu feiern: Sie sitzen
nunmehr gemeinsam seit 11
Jahren als Kampfrichter am
Beckenrand.

Am Sonntagabend machten
nicht nur die Bonner Trainer
fröhliche Gesichter, sondern
auch das Organisationsteam
und sein Helferstab waren
hoch zufrieden. Hatte doch al-
les wie „am Schnürchen“ ge-
klappt, auch wenn so manche
Schrecksekunde überstanden
werden musste. Trotz wochen-
langer Vorbereitung hatte sich
ein Hardwarefehler einge-

M it insgesamt 15
Mannschaften star-
tete die Schwimmju-

gend der SSF Bonn in die
diesjährige Mannschafts-
meisterschaft und stellte da-
bei unter Beweis, dass sie
auch ohne die beim Meeting
eingeweihten „Rennanzüge“
sehr schnelle Zeiten
schwimmen kann.

Beim Bezirksentscheid
Mitte Februar gingen von
den neun zu vergebenden
Titeln fünf an die Telekom
Post Köln und drei an die
SSF Bonn. Auch die zweiten
Plätze machten beide Verei-
ne – unter umgekehrten Vor-
zeichen – unter sich aus:
Drei Vizemeisterschaften
gingen an Telekom Post
Köln und fünf an die SSF
Bonn. Lediglich dem SV
Rhenania Köln mit Platz 1
der weiblichen Jugend A
und dem 1. Quadrath
Ichendorf mit Platz 2 der
männlichen Jugend  gelang
es, in die Köln-Bonner
„Festung“ einzubrechen.

Unter den Fittichen 
der „Großen“

Mit vier Mannschaften in
der E-Jugend (Jg.
2001/2000) und drei Mann-
schaften in der Jugend D
(Jg. 1999/1998) nahmen die
SSF an der DMS-J teil, ei-
nem besonders für die Jüng-

sten immer sehr aufregen-
den Wettkampf. Um Fehler
zu vermeiden, tut es gut, tat-
kräftige Unterstützung von
erfahrenen Schwimmern zu
erhalten – Teresa Sender,
Markus Schwarze, Joseph
Kleindl und Carsten Herboth
opferten ihr freies Woche-
nende und betreuten jeweils
eine Mannschaft. Unermüd-
lich gaben sie Tipps für rich-
tige Wenden, wiesen auf
den optimalen Anschlag hin
oder trockneten Tränen,
wenn es einmal nicht ganz
so gut lief.

Bei der Schmetterlings-
staffel ging alles gut, leider
wurde ein Anschlag nicht
richtig durchgeführt und die
4. Mannschaft der Jugend E
disqualifiziert. Um bei der
abschließenden Siegereh-
rung dabei sein zu dürfen,
wollten die Kinder ihren Feh-
ler zwar „ausbügeln“, doch
ein erneuter Fehler bedeute-
te schließlich die endgültige
Disqualifikation. Als Fahnen-
träger haben die Kinder
dann doch an der Siegereh-
rung teilgenommen.

Immerhin: Für das NRW-
Finale Mitte März in Rem-
scheid hatten sich insge-
samt 7 Mannschaften der
SSF Bonn qualifiziert; das
war das beste Ergebnis
überhaupt seit 2001.

Schnell auch ohne
„Rennanzüge“
Deutscher Mannschaftswettbewerb der Jugend
(DMS.J) – Kindgerechter Wettkampf der Kleinen

Schwimmen

Wettkampfmodus stärktTeamgeist

D ie Mannschaftsmeisterschaft der Jugend wird
als reiner Staffelwettkampf in den unterschied-
lichen Altersklassen ausgetragen; alle Zeiten

der insgesamt fünf Starts werden addiert. Die zeit-
schnellsten Mannschaften jeder Altersklasse aus allen
Schwimmbezirken qualifizierten sich für das Landesfi-
nale Anfang März in Remscheid und die dort ge-
schwommen Zeiten wiederum zählen zur Qualifikation
zum DSV-Finale eine Woche später in Essen. Diese
Wettkampfform ist bei Trainern und Aktiven gleicher-
maßen beliebt, da Teamgeist und Zusammengehörig-
keitsgefühl gestärkt werden.
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Zwei Paukenschläge in Ingelheim
Elke Schmitz schwimmt beim Internationalen Masterswettkampf zwei Deutsche Rekorde

M it zwei Paukenschlä-
gen begann 2009 für
die Masters-Schwim-

mer der SSF Bonn: Beim er-
sten Wettkampf des Jahres in
Ingelheim schwamm Elke
Schmitz in der Altersklasse
(AK) 45 über 50m und 100m
Brust jeweils einen neuen
Deutschen Altersklassenre-
kord. Über die 100m-Strecke
erreichte sie 1:20,38 min und
lag damit um genau eine Se-
kunde unter der seit knapp
neun Jahren bestehenden bis-
herigen Bestmarke. Im weite-
ren Verlauf des Wettkampfs
legte die Brustspezialistin
noch einmal deutlich zu und
schlug nach 50 Metern in
0:35,48 min an – persönliche
Bestzeit und eine Verbesse-
rung des alten Rekords um un-
glaubliche 1,98 Sekunden.

„Nachdem ich krankheitsbe-
dingt nicht trainieren konnte
und ich mich auch etwas aus-
gelaugt fühlte, haben mich die
Leistungen extrem über-
rascht“, erläuterte Elke
Schmitz nach dem Wettkampf.
„Über die 100m-Strecke habe
ich auf den ersten 50 Metern
alles gegeben, um mich da-
nach nur noch ins Ziel zu ret-
ten“. Bei den nachfolgenden
50m Brust hatte Schmitz
schnell den richtigen Rhyth-
mus gefunden und auch nach
der Wende beibehalten kön-
nen. Bei gleichbleibend hoher
Zugfrequenz zeigte sie bis
zum Anschlag keine Schwä-
che und wurde belohnt: „Nach

dem Rennen konnte ich kaum
glauben, was auf der Anzeige-
tafel stand und habe mich rie-
sig gefreut. Auch wenn in den
DSV-Bestenlisten etwas ande-
res steht – so schnell bin ich
noch nie geschwommen.“
Nach den gezeigten Leistun-
gen sind jetzt auch die Rekor-
de auf der 50m-Bahn, die seit
2001 Bestand haben, für Elke
Schmitz in greifbare Nähe ge-
rückt und es ist so gut wie si-
cher, dass sie im weiteren Jah-
resverlauf einige Angriffe auf
diese Zeiten starten wird.

Neben diesen für die SSF-
Mastersschwimmer besonders
guten Nachrichten darf nicht
unerwähnt bleiben, dass sich
die gesamte Mannschaft bei
der 20. Auflage des internatio-
nalen Masterswettkampfs in
Rheinhessen trotz krankheits-
bedingter Ausfälle sehr gut ge-
schlagen hat. Mit fünf Siegen
war Monika Warnusz (AK 65)
im vereinsinternen Vergleich
nicht einzuholen, Veronika
Köck (AK 20) und Elke
Schmitz waren bei den Damen
jeweils zweimal siegreich und
Brigitte Obergfell (AK 55)
schaffte es einmal an die Spit-
ze der Ergebnisliste. Bei den
Männern sorgte Claus Lewan-
dowski (AK 35) mit zwei Sie-
gen für eine positive Bilanz.
Auch in diesem Jahr brachte
jeder Sieg dem erfolgreichen
Athleten als Medaillenersatz
eine Flasche Wein ein.

Mit 12 Siegen, 17 zweiten
und 12 dritten Plätzen im Ein-
zel sowie drei Staffelsiegen
zeigten die SSF-Athleten eine
hochwertige Mannschaftsleis-
tung. In der Endabrechnung
fehlte jedoch vor allem der Da-
menmannschaft das letzte
Quäntchen Glück. Nachdem
die Heimmannschaften des
SSV Ingelheim grundsätzlich
außer Konkurrenz starten, ver-
fehlten die Bonnerinnen nur
um zwei Punkte den Gesamt-
sieg in der Mannschafts-
wertung und mussten sich
nach vier aufeinanderfolgen-
den Jahren an der Spitze den
sehr starken Schwimmerinnen
vom SV Beider Basel geschla-
gen geben.

Die Bonner Herrenmann-
schaft setzte ihren Aufwärts-
trend der vergangenen Jahre
fort und erreichte den dritten
Platz. Der geringe Punktab-
stand zu Platz zwei ist trotz der

vergleichsweise geringen An-
zahl von Siegen dadurch zu
erklären, dass die Männer eine
hohe Zahl von Top-3-Platzie-
rungen erreichten.

„Der Wettkampf in Ingelheim
war auch 2009 ein voller Erfolg
für uns – und das liegt nicht nur
an den Rekordleistungen von
Elke Schmitz“, lautet das Fazit
von Margret Hanke, der „Che-
fin“ der Masters. „Wir haben in-
zwischen ca. 80 Wettkampf-
schwimmer in unseren Reihen,
die sich in immer neuen Zu-
sammensetzungen bei den
Veranstaltungen treffen. Wett-
kampfwochenenden wie das in
Ingelheim zeigen mir jedes Mal
wieder, dass der mannschaft-
liche Zusammenhalt sowohl
am Beckenrand als auch bei
den Rahmenveranstaltungen
stimmt – und das über alle Al-
tersklassen von AK 20 bis AK
80 hinweg.“ Uwe Klotzowski

Schwimmen
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Jugend

SSF beim
Marathon
Liebe Sportfreunde,

am Sonntag, den 26. April, geht der
Bonn Marathon in seine 9. Auflage.
Als größter Sportverein der Region
werden wir uns selbstverständlich
wieder am Gelingen dieses Events
beteiligen und einen Streckenkilo-
meter betreuen. Gemeinsam mit
euch wollen wir mit Moderation und
Musik erneut für Stimmung sorgen.
Lasst euch das Großsportereignis
des Jahres in Bonn nicht entgehen
und seid dabei!

Für die Koordination unseres
Einsatzes sind in diesem Jahr Se-
bastian Becker und Sascha Pierry
verantwortlich. Solltet ihr also Inter-
esse haben, unser Team zu ergän-
zen, würden wir uns über eine kur-
ze Nachricht an marathon@ssf-
bonn.de freuen. Für weitere Fragen
stehen wir euch auch gerne telefo-
nisch in der Geschäftsstelle zur
Verfügung (0228 / 676868).

SONDERKONDITION
für SSF- Mitglieder 10% –
Anrechnung nur ohne Rezept.
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Herren

Hubert Schrick, 6.843 Kilometer

Uli Tschörtner, 4.604 Kilometer

Herbert Lange, 3.500 Kilometer

Walter Düren, 3.302 Kilometer

Bernd Obenaus, 1.595 Kilometer

Reinhard Holubek, 1.333 Kilometer

Sport-Palette Februar 2009

Kanu

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2008 
der Kanu-Abteilung der SSF Bonn am 30. Januar 2009
Beginn: 19.30 Uhr
Ende: 22.15 Uhr
Ort: Bootshaus, Bonn-Beuel
Anwesend: 19 stimmberechtigte Mitglieder

TOP 1: Eröffnung
Abteilungsleiter Ludwig Kremer eröffnet die Versammlung um 19.30 Uhr in
Anwesenheit der Vorstandsmitglieder Maike Schramm und Eckhard Hanke
und stellt die ordnungsgemäße Einladung (in der Sportpalette Dezember
2008) sowie die Beschlussfähigkeit fest. Anwesend sind 19 stimmberechtig-
te Mitglieder. Gegen das Protokoll der vorangegangenen Mitgliederver-
sammlung am 25.01.2008, veröffentlicht in der Sportpalette April 2008, lie-
gen keine Widersprüche vor.

TOP 2: Wahl des Protokollführers
Für die Protokollführung wird Schriftführer Alexander Glass bestimmt.

TOP 3: Anerkennung der Tagesordnung
Es liegen keine Anträge zur Tagesordnung oder Widersprüche dagegen vor.
Der Vorschlag des Abteilungsleiters, TOP 7a (Wahl des Abteilungsleiters)
zurückzustellen als letzte der anstehenden Wahlen, wird einstimmig bei
zwei Enthaltungen angenommen.

TOP 4: Berichte der Mitglieder der Abteilungsleitung:
Abteilungsleiter: Im zurückliegenden Jahr wurden drei Boote angeschafft
sowie Jugendpaddel, Helme und Spritzdecken, und die beiden Bootsan-
hänger schafften einmal mehr die TÜV-Prüfung.
Durch Beschluss der Abteilungsleitung wurden zum Ende des Jahres 2008
die Aufwandsentschädigungen für Übungsleiter angehoben. Ludwig Kremer
weist darauf hin, dass Mitglieder beim Kanuverband zu Fahrtenleitern aus-
gebildet werden können, die Kosten dafür bei Verpflichtung zu mehrjähriger
Vereinstätigkeit erstattet werden.
Ludwig Kremer schildert den Rücktritt der Fachwartin für Ausbildung und Si-
cherheit und des Kanu-Sportwartes am 1. September. Er geht dabei auf ihr
Engagement ein und die Situation in der Abteilung. Danach konnten bis auf
das von den beiden begonnene sonntägliche „Kids-Training“ alle Trainings-
angebote aufrecht erhalten werden. Ansprüche der Kanu-Abteilung an die
beiden, die auch die SSF verlassen haben, sind überwiegend abgewickelt.
Auf Frage nach der Mitgliederentwicklung, insbesondere bei den Jugend-
lichen, erläutert er, es seien zwar Mitglieder verloren gegangen, aber nicht
so viele wie befürchtet. Im Folgenden werden Chancen und Probleme der
Jugendarbeit und die Situation in der Kanu-Abteilung erörtert: In den letzten
Jahren ist es nicht mehr geglückt, Jugendliche an die Wanderfahrer-Tradi-
tion heranzuführen, was eine Trendfrage sein könnte.
Stellvertretender Abteilungsleiter: Dr. Alfons Kruse schließt hier an: Die
Mitgliederzahl war von 129 zunächst auf 139 gestiegen und beträgt jetzt
noch 106 aktive und 2 ruhende Mitglieder. Drei Viertel der Mitglieder sind
über 41 Jahre alt, davon immerhin 16 über 60. Er bittet nachdrücklich da-
rum, Einträge ins Fahrtenbuch lesbar und vollständig zu schreiben und ei-
ne genaue Abgrenzung der Vereinszugehörigkeit zu ermöglichen durch
Kennzeichnung von Gastfahrern als solche. Bei Nutzung von Vereinsboo-
ten ist der Bootsname einzutragen, um eine aussagefähige Nutzungsstati-
stik zu erhalten.
Kassenwart: Ulrich Tschörtner erläutert Haushaltszahlen und ihr Zustan-
dekommen. Die Kanuabteilung kam auch im zurückliegenden Jahr mit den
Planwerten klar.

Schriftführer: Alexander Glass dankt für die inzwischen regelmäßig von
aktiven Fahrern eingehenden Text- und Bild-Beiträge für die Sportpalette,
die baldmöglichst auch die Website ergänzen sollen.

Bootshaus- und Gerätewart: Ernst Ludwig, der seit dem 1. September hier
viel unterstützt hatte, unterstreicht die Leistung von Walter Düren, der „im
Prinzip eine volle Renovierung“ vollbracht habe. Auch wenn er selbst diese
Intensität nicht halten könne, wolle er gern voll als Bootshauswart eintreten.
Walter Düren schildert nähere Einzelheiten aus dieser Zeit und hebt den
Beitrag von Rüdiger Landsberg durch die Anfertigung zusätzlicher Regale
hervor.

Kanu-Sportwart: Walter Düren eröffnet, dass die Kanuabteilung der SSF
Bonn 1905 wieder einmal den ersten Platz in der Wertung des Bezirksver-
bands erpaddelt hat. Sie erreichte 754 Punkte und damit 34 Punkte mehr
als der zweitplatzierte Post-SV. Der KZ Zugvogel hat mit 379 Punkten den
dritten Platz erreicht. Weiter berichtet er über verschiedene Gruppenfahrten
mit teils recht abenteuerlichen Erlebnissen.

TOP 5: Ergebnisse des Sportjahres 2008
Diesen Punkt hat Walter Düren bereits abgehandelt bis auf die Übergabe
von Pokalen, welche die kilometerstärksten Kanuten der Abteilung – soweit
anwesend – in Empfang nehmen.

TOP 6: Entlastung der Abteilungsleitung
Maike Schramm lobt die Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung und
dankt hierfür wie für die allgemein geleistete Arbeit, insbesondere aber die
von Ludwig Kremer, der über Nacht vom Stellvertreter zum Abteilungsleiter
geworden war. Sie beantragt die Entlastung der Abteilungsleitung, welche
einstimmig bei zwei Enthaltungen gewährt wird.

TOP 7: Wahlen
Jeweils einstimmig werden gewählt: Walter Düren zum Kanu-Sportwart, der
daraufhin als Bootshaus- und Gerätewart zurücktritt, Ernst Ludwig als
Bootshaus- und Gerätewart und Walter Düren auch als Fachwart für Ausbil-
dung und Sicherheit.

Abteilungsleiter ist für die Dauer eines Jahres Dr. Alfons Kruse, als stellver-
tretenden Abteilungsleiter wählen die Kanuten Dr. Arnim Kuhn nach. Lud-
wig Kremer hatte sich aus beruflichen Gründen nicht zur Wiederwahl als
Abteilungsleiter zur Verfügung gestellt. Für den weiteren Verlauf wird Lud-
wig Kremer als Sitzungsleiter bestimmt.

TOP 8: Vorschau auf das Fahrtenprogramm
Für einige Mehrtagesfahrten werden die Ziele im Verlauf der Sitzung fest-
gelegt, ein gelistetes Jahresprogramm folgt.

TOP 9: Anträge
Es liegen formal keine Anträge vor, jedoch bittet Eckhard Hanke um eine
Änderung in Ziffer 8 der Abteilungsordnung infolge einer bereits verab-
schiedeten Änderung des §20 Ziffer 6 der Satzung der SSF Bonn 1905. Ei-
nige Kanuten äußern ihren Unmut über die unorthodoxe Verfahrensweise
und beschließen die Änderung einstimmig bei einer Enthaltung.

TOP 10: Verschiedenes
Mit Wechsel zur Sommerzeit beginnen die Rheinfahrten am Mittwochnach-
mittag einheitlich um 17 Uhr.

Alexander Glass (Schriftführer)
Ludwig Kremer (Sitzungsleiter)

Ernst Ludwig, 1.320 Kilometer
Ludwig Kremer, 1.240 Kilometer
Dieter Nölte, 985 Kilometer
Jürgen Storchmann, 835 Kilometer

Damen

Brigitte Hoffmann, 6.843 Kilometer
Gaby Severin, 5.172 Kilometer

Christine Ptok, 3.736 Kilometer
Susanne Niethen, 2.548 Kilometer
Kirsten Scharf, 1.243 Kilometer
Gisela Hünnemeier, 1.198 Kilometer
Brigitte Apel, 1.196 Kilometer
Elisabeth Ludermann, 939 Kilometer
Astrid Scherler, 283 Kilometer
Petra Zimmermann, 231 Kilometer

Bestplatzierte Kanuten in der Wanderfahrer-Wertung 2007/2008



14 Sport-Palette April 2009

B ei der Kreisrangliste der
Schüler B stellten die
SSF fünf der zwölf End-

runden-Teilnehmer. Nach dem
Motto „Einer kommt durch“
spielte sich Benjamin Ho in den
Vordergrund. Schon in den
Gruppenspielen legte er mit
fünf Siegen den Grundstein für
den Einzug unter die letzten
Sechs, wo er starke Konkur-
renz aus Oberdrees in Schach
halten konnte und souverän
Kreisranglisten-Sieger 2009 vor

Kleiner Mann ganz groß
Kreisrangliste: Benjamin Ho siegte souverän

Physiotherapie und 
ShenDo Shiatsu für Sportler!

Nutzen Sie diese wohltuende Energiemassage aus China 
zur Unterstützung Ihrer Selbstheilung skräfte und Steige-
rung Ihrer Leistungsfähigkeit!

Husarenstr. 9  ·  53117 Bonn  ·  Tel.: 0228 850 390 04  ·  Mobil: 0178 83 23 777  ·  www.mareike-laabs.de 

Mitglieder des SSF erhalten 

10% Rabatt auf alle Leistungen.

Mareike Laabs
ShenDo Shiatsu-Praktikerin / Physiotherapeutin

• gleicht aus • fördert die Regeneration • gibt neue Kraft

Einladung zur Abteilungsversammlung 2009
der Tischtennis-Abteilung
am Dienstag, den 19. Mai 2009, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte „Bacco“ (Oppelner Str. 2, Bonn-Tannenbusch)
Tagesordnung
Top 1 Begrüßung und Ehrungen
Top 2 Genehmigung der Tagesordnung
Top 3 Niederschrift der letzten Abteilungsversammlung
Top 4 Bericht der Abteilungsleitung
Top 5 Wahl eines Versammlungsleiters
Top 6 Entlastung der Abteilungsleitung
Top 7 Neuwahlen (Abteilungsleiter, Stv. Abteilungsleiter,

Sportwart, Damenwart, Kassenwart)
Top 8 Mannschaftsaufstellungen Saison 2009/2010
Top 9 Anträge
Top 10Verschiedenes
Anträge zur Abteilungsversammlung sind bis Freitag, dem
15. Mai 2009, schriftlich an die Abteilungsleitung zu richten.
Aufgrund der Bedeutung einzelner Punkte bitten wir um voll-
zähliges Erscheinen. Mitglieder, die trotzdem verhindert sind,
werden gebeten, unbedingt vor der Versammlung telefonisch
mit unserem Sportwart Gerd Papke Kontakt aufzunehmen
(Tel. 02222/977424).
Am Dienstag, dem 19. Mai 2009, ist die Halle ab 19.00 Uhr
geschlossen. i.A. Jörg Brinkmann

Tischtennis

D ie Sieger des Ortsent-
scheids Bonn-Nord der
Tischtennis-Mini-Meister-

schaften heißen Clara van Ah-
len und Johannes Franken. Ins-
gesamt waren 46 Jungen und
Mädchen im Alter bis 12 Jahre
am Start. Die Minis zeigten in
drei Altersklassen unter den
Augen ihrer Eltern manch tollen
Ballwechsel. „Es war wieder ei-
ne tolle Veranstaltung“, freute
sich Abteilungsleiter Jörg Brink-
mann von den ausrichtenden
SSF Bonn. „Die Kinder hatten
vor allem viel Spaß am Sport“.

Die ersten Vier in jeder Al-
tersklasse haben sich für den
Kreisentscheid am 15. März
qualifiziert und können sich
über weitere Entscheide auf
Bezirks- und Verbandsebene
für das Bundesfinale im Juni

2009 in Stralsund qualifizieren.
Dort winkt den Siegern u.a. ei-
ne Reise zu einer Veranstal-
tung mit deutschen National-
spielern.

Die Ergebnisse im Überblick:

Jungen-A-Klasse (11+12 Jahre):

1. Johannes Franken, 2. Julius
Gilgenberg, 3. Patrick Mundorf
und 4. Marcel Pyka Aliaga

Jungen-B-Klasse (9+10 Jahre):

1. Jan-Philipp Thewes, 2. Felix
Krahe, 3. Nick Schilling und
4. Anton Schmidbauer

Jungen-C-Klasse (8 und jünger):

1. Tim Rosenbaum, 2. Sinan
Adiyaman, 3. Sebastian Frank
und 4. Philipp Hentschel 

Tolle Ballwechsel und viel Spaß a
26. Mini-Meisterschaften im Tischtennis

An der Kreisrangliste der
Schüler A nahmen insgesamt
30 Spieler teil. In der Vor- und
Zwischenrunde hatten sich
Benjamin Ho und Christian
Hacker für die Endrunde quali-
fiziert. Beide konnten sich in
den Gruppenspielen unter die
ersten Sechs schieben. Da
Christian keinen weiteren Sieg
ergattern konnte, belegte er
letztlich auch Platz Sechs.
Benjamin musste Yannik Hö-
reth und Stefan Schröder (bei
TTC Duisdorf) den Vortritt las-
sen. Mit dem 3. Platz qualifi-
zierte er sich jedoch für die
Bezirksrangliste.

Jörg Brinkmann

Jonas Langer und Martin
Schlett wurde. Besonders er-
freulich ist, dass sich Felix Ho
auf den 6. Platz vorspielen
konnte, was ihm genauso wie
seinem Bruder die Qualifikation
zur Bezirksrangliste bescherte.
Auf den Plätzen 7 bis 8 liefen
Johannes Knopp, Michael Hi-
mel und Kushale Fernando ein,
so dass sich alle gut in Szene
gesetzt haben und Aktive und
Verantwortliche mehr als zufrie-
den sein können.
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F ür die Ski-Saison lässt
sich auch bei warmen
Temperaturen trainieren:

Seit 2008 hält die Skiabteilung
ein Angebot für Inline-Skater
bereit, die sich von März bis
Oktober sportartspezifisch für
die Skisaison in Form bringen
oder diese halten wollen. Die-
ses Angebot richtet sich nicht
nur an Mitglieder der Abtei-
lung, sondern an alle, die nicht
alleine eine längere Strecke
auf Inlinern unterwegs sein
möchten. Auch wer sich noch
unsicher auf den Skates fühlt,
kann sich in dieser Gruppe
fortentwickeln.

Das Angebot ist bislang in
zwei Altersgruppen unterteilt,
Kids im Alter von 4 bis 8 Jah-
ren und Jugendliche/Erwach-
sene ab 16 Jahre. Bei den Kids
stehen die ersten Versuche auf
Skates sowie das Heranführen

an alpine Techniken im Vorder-
grund, während der Schwer-
punkt bei den Erwachsenen
eher auf Vertiefung und Aus-
bau vorhandener Grundkennt-
nisse sowie dem Fitnessge-
danken liegt.

Immer montags zwischen
17 und 18.30 Uhr treffen sich
seit dem 16. März die Kids
wieder zu ihrem Ski-Inline-Trai-
ning im Sportpark hinter der
Tribüne. Im Laufe des Früh-
jahrs sollen die Kinder aber
auch anderes Gelände erkun-
den; es ist daran gedacht, die
Abfahrten in der Rheinaue
zum Ausbau der Alpintechni-
ken zu nutzen und/oder die
Geschicklichkeit auf den Ska-
tes im Skatingpark in Bonn-
Auerberg zu fördern.

Als Ausgangsort für die Aus-
fahrten der Erwachsenen dient
der Parkplatz am Römerbad,

aber auch hier werden im Laufe
des Sommers andere Startorte
in der Gruppe abgesprochen,
um eine abwechslungsreiche
Streckengestaltung zu ermög-
lichen. Die Anmeldung zu den
beiden Angeboten erfolgt über
die Geschäftsstelle (Telefon:
0228/676868). Das Angebot ist
kostenfrei für Mitglieder der Ski-
abteilung; Vereinsmitglieder
zahlen pro Saison einen Zu-
satzbeitrag von 15 Euro und
Nichtmitglieder pro 10 Termine
30 Euro. Thomas Ropertz

Winters wie sommers
Inline-Angebot der Skiabteilung geht in die nächste Runde

Ski

Mädchen-Klasse:

1. Clara van Ahlen, 2. Saskia
Kortendieck, 3. Rebecca Gimbel
und 4. Hafsa Saidi

Und noch eins: Die SSF Bonn
bieten allen interessierten Ju-
gendlichen mittwochs von 17 bis
18 Uhr  in der Jahnschule (Herse-
ler Str.3) sowie donnerstags von
17 bis 18.30 Uhr im Sportpark
Nord einen Schnupperkurs an,
bei dem jeder, der am Tischtennis
interessiert ist, ganz unkom-
pliziert vorbeischauen kann.

ß an der Platte
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Wenige Monate vor den Kommunalwahlen ge
Amt des Bonner Oberbürgermeisters Gelegenh
Wir hoffen, dass sich daraus eine spannende 
Bundesstadt Bonn ergibt. Gleiche Startbedingun
zichtbar – wir haben jedem Kandidaten also ei

Jetzt haben Sie die W
übrigens finden Sie die

auch dort können Sie si
diskutieren.

Jetzt sind Sanstaltungen. Der Renovierungs-
stau bei Sportstätten und Sportgerä-
ten muss in absehbarer Zeit abge-
baut werden. Das sind langfristige
und nachhaltige Aufgaben, die
durchgeführt werden müssen.
5. Sportvereine haben eine gesell-
schaftspolitisch sehr wichtige Aufga-
be, denn sie bringen Menschen zu-
sammen. Das Gemeinschaftsgefühl,
das Sportvereine geben, brauchen
wir in unserem Land, um die Zu-
kunftsprobleme zu lösen. Die Verei-
ne leisten aber auch einen bedeu-
tenden Beitrag zur Integration von
Migrantinnen und Migranten. Ein
ganz wichtiger Bereich ist die Ge-
sundheitsförderung. Und nicht zu-
letzt leistet der Sport einen unver-
zichtbaren Beitrag zu sozialer und
persönlicher Entfaltung.
6. Ich werde für die Sportvereine im-
mer ein offenes Ohr haben und sie
im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten auch weiter unterstützen.
Das gilt besonders für die Jugend-
arbeit. Es gilt eine Perspektive zu
entwickeln, die die Sportinfrastruk-
tur fördert und ausbaut (Stichwort:
z.B. das seit Jahren vor sich hin-
dümpelnde Projekt „Pakt für den
Sport“, mit dem mehr Menschen als
bisher für die Teilnahme am Sport
gewonnen werden sollen. Es muss
uns gelingen, die Sportentwicklung
in Bonn als integralen Bestandteil
der Stadtentwicklung zu fördern.
Das klappt nur, wenn alle beteiligt
sind: Stadt, Vereine, Schulen, Kin-
dergärten usw.). Wichtig ist mir aber
auch, dass die Sportvereine – so-
weit möglich und notwendig – in die
Arbeit der Offenen Ganztagsschulen
und anderer Betreuungsformen ein-
gebunden werden.
7. Die SSF Bonn sind als größter
Sportverein das Flaggschiff der
Bonner Vereine. Machen Sie so en-
gagiert weiter! Die Stadt, die Men-
schen brauchen Ihren Einsatz und
Ihren Enthusiasmus. Sorgen Sie
auch weiter dafür, dass aus Ihren
Reihen hochkarätige Athleten kom-
men, die Bonn nach außen reprä-
sentieren.
8. Ganz klar: Ja! 
9. Ich bin begeisterter Radfahrer und
wandere sehr gerne. Da meine Frau
Sportlehrerin ist, kommt der Sport in
meiner Familie nicht zu kurz.

Christian Dürig
(CDU)

1. Dieses Prädikat ist ein wertvolles
Markenzeichen. Wenn ich daran
denke, dass rund 77.000 Bonnerin-
nen und Bonner in einem der 278
Bonner Sportvereine und 109 Be-
triebssportgemeinschaften organi-
siert sind, dann wird klar: Sport ist
die bedeutendste Freizeitbeschäfti-
gung in unserer Stadt. Der Sport
bringt Menschen zusammen, er
sorgt mit dafür, dass Gemeinschaft
entsteht und gelebt wird. Doch
auch der Spitzensport ist in Bonn
gut vertreten. Damit das in Zukunft
auch so bleibt, muss das Umfeld
sowohl für den Breitensport als
auch für den Spitzensport stimmen.
Dem muss die Bonner Sportpolitik
Rechnung tragen, indem sie für gu-
te Bedingungen sorgt. Der Sport
gehört für mich zum Kernbereich
der Kommunalpolitik.
2. Die größte Herausforderung für
die kommenden Jahre wird die Sa-
nierung der Bonner Bäderlandschaft
und die Beseitigung des Sanie-
rungsstaus bei den Sportstätten
sein. Aber auch die Schulsportanla-
gen müssen modern und attraktiv
sein. Ich werde mich als Oberbür-
germeister der Aufgabe stellen und
auf eine Lösung zuarbeiten, die
auch möglichst vielen Sportarten
nutzt. In unsere Frei- und Hallenbä-
der muss investiert werden, sie ha-
ben den Charme der 50er Jahre. Bei
den Kunstrasenplätzen sind wir da-
gegen schon einen großen Schritt
weiter. Hier hat die Bonner CDU
zum richtigen Zeitpunkt die richtige
Initiative ergriffen. Der Ausbau wird
in den kommenden Jahren weiterge-
hen. Darüber hinaus muss die Stadt
als Bewegungsraum mit umwelt-
freundlichen und vor allem wohnum-
feldnahen Sport- und Spielgelegen-
heiten weiterentwickelt werden.
Doch das kann die Stadt allein alles
nicht leisten. Mein Bestreben ist es,
stärker als bisher die Wirtschaft ins
Boot zu holen und das bürgerschaft-
liche Engagement in den Sportverei-
nen zu stärken.
3. Eine Sportstättennutzungsgebühr
wird es mit mir nicht geben! Die
städtische Sportförderung, geregelt
in den entsprechenden Richtlinien,
ist über weite Strecken vorbildlich.
Zu überlegen wäre jedoch, ob man
nicht eine schrittweise Rückführung
der Pauschalförderung hin zu einer
Projektförderung andenken sollte.
4. Die Stadt erbringt jährlich für Pfle-
ge und Unterhaltung der städtischen
Sportanlagen, aber auch für den
Schul- und Vereinssport, erhebliche
Leistungen. Viele Aktivitäten, auch
beim Kinder- und Jugendsport, wer-
den gefördert. Städtische Subventio-
nen fließen auch in große Sportver-
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geben die SSF Bonn allen Kandidaten für das
nheit, ihre sportpolitische Agenda vorzustellen.
de Diskussion über die sportliche Zukunft der
ungen sind allerdings nicht nur im Sport unver-
einen gleichlautenden Fragekatalog vorgelegt.
Wahl! Unter www.ssf-bonn.de/kommunalwahl

die Statements der Kandidaten in voller Länge –
sich eine Meinung bilden und diese mit uns

Sie gefragt

Jürgen Nimptsch
(SPD)

1. 80.000 Mitglieder in rund 280
Sportvereinen und 109 Betriebs-
sportgruppen treiben in Bonn Sport.
In Bonn findet eine Vielzahl von
internationalen, deutschen und re-
gionalen Sportveranstaltungen
statt, haben wichtige Institutionen
für den nationalen Sport ihren Aus-
gang genommen. Sauberer und
barrierefreier Sport hat in Bonn sei-
ne Heimat. Wir arbeiten kontinuier-
lich an einer Verbesserung der
Sportstätten; insgesamt fördert
Bonn den Sport mit jährlich 11,5
Millionen. Der Sport liegt mir sehr
am Herzen, nicht nur, weil ich in
Bonn Sport studiert habe.
2. Die Harmonisierung des Betrie-
bes der Offenen-Ganztags-Schulen
(OGS) mit den Hallennutzungszei-
ten der Sportvereine und die Einbin-

dung der Sportvereine in das OGS-
Nachmittagsprogramm müssen ge-
währleistet werden. Ich will mit dazu
beitragen, dass die Vereine dabei ei-
ne zusätzliche Chance erhalten,
Nachwuchs zu finden, der sich mög-
licherweise auch für den Spitzen-
sport gewinnen lässt. Ich kann mir
auch vorstellen, dass die Vereine
grundsätzlich in das gesamte Sport-
konzept einzelner Schulen integriert
werden und im Rahmen des regulä-
ren Sportunterrichts Aufgaben über-
nehmen. Voraussetzung wäre, dass
die Landesregierung ihren „eigen-
verantwortlichen Schulen“ erlaubt,
bis zu einer Lehrerstelle zu kapitali-
sieren, damit die Schulen den Verei-
nen für ihre Leistungen entspre-
chende Honorare zahlen können.
Eine gemeinsame Initiative der
Sportvereine und der eigenverant-
wortlichen Schulen gegenüber der
Landesregierung wäre hier hilfreich.
Die städtischen Bäder müssen, so
wie im Bäderkonzept beschlossen,
wieder fit gemacht werden.
3. Ich lehne eine Sportstättennut-
zungsgebühr ab, sehe aber einen
gewissen Handlungsbedarf bei der
Vergabe von Hallenzeiten an Schu-
len und Vereinen. Ich wünsche mir
dazu ein optimiertes System, in dem
das gelegentliche „Bunkern“ von
Hallenzeiten, die dann gar nicht
durchgängig genutzt werden, nicht
mehr vorkommt.
Die Unterstützung gemäß Sportför-
derrichtlinien der Stadt Bonn ist um-
fangreicher als in anderen Städten,
aber mehr Geld für die Sportförde-
rung ist sicher nicht nur aus Sicht
der Vereine wünschenswert.
4. Abgesehen von den enger defi-
nierten Angeboten im Bereich der
Bäder sehe ich keinen Bedarf, dass
die Stadt eigene Sportveranstaltun-
gen durchführt. Allerdings sollte die
Stadt alle Bemühungen von Verei-
nen und anderen Organisatoren
unterstützen, die wichtige Sportver-
anstaltungen nach Bonn holen bzw.
hier ausrichten wollen.
5. Sportvereine bieten die erforder-
lichen Möglichkeiten und die nötige
Betreuung, damit Jung und Alt sich
sportlich betätigen können. Sport-
vereine sorgen für soziales und ge-
sellschaftliches Miteinander. Viele
reden von Integration – unsere
Sportvereine in Bonn machen sie.
6. Sportvereine brauchen die volle
Unterstützung des Oberbürgermeis-

ters und von Rat und Verwaltung. Ich
werde als Verwaltungschef an der
Umsetzung der o.g. Vorstellungen
weiterarbeiten und sie optimieren,
wo dies möglich ist. Ich bin dafür,
den Vereinen ein Mini-Budget aus
dem Konjunkturförderprogramm zu
übertragen, damit sie kleine Repara-
turen (Fenster, Türen usw.) sofort
selbst in Auftrag geben können. Die
Sanierung und Instandhaltung der
Sportstätten und deren beitragsfreie
Nutzung durch die eingetragenen
Vereine sind vorrangige Aufgaben.
Aufgabe des Oberbürgermeisters ist
es auch, der Arbeit der Sportvereine
und der dort tätigen Ehrenamtlichen
öffentliche Anerkennung zu verlei-
hen.
7. Ich wünsche mir, dass die SSF
Bonn auch weiterhin ein wichtiger
Teil des gesellschaftlichen Lebens in
Bonn bleiben und Ihre Bemühungen
um den Breitensport auch immer
wieder Spitzensportler hervorbrin-
gen, die den guten Ruf unserer
Stadt verbreiten. Ihrem Verein
kommt in Bonn eine besondere Be-
deutung bei; bei der Weiterent-
wicklung der Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und Sportvereinen
könnten gerade hier neue Modelle
entstehen.
8. Ich werde dem Sportpark Nord als
zentrale Sportstätte in Bonn meine
besondere Aufmerksamkeit schen-
ken und damit auch das Schwimm-
bad nicht aus den Augen verlieren.
Darüber hinaus muss das bereits
beschlossene Bäderkonzept der
Stadt umgesetzt werden. Die Funk-
tionsfähigkeit des Frankenbads ist
für den Schulsport und für Vereine –
auch die SSF – besonders wichtig.
9. Ich war in meiner Jugend aktiver
Leichtathlet und während des
Sportstudiums Spielertrainer der III.
Volleyball-Mannschaft von Fortuna
Bonn. Ich bin Mitglied im BC Beuel
und betreibe zweimal in der Woche
Sport. Als Schulleiter der größten
Bonner Schule lege ich sehr viel
Wert auf „bewegten Unterricht“.
Meine Schule war bereits dreimal
Hauptpreisträger beim Wettbewerb
der Landesregierung „Bewegungs-
freudige Schule“ und hat beim
Deutschen Schulsportpreis den
2. Platz belegt.

de u. Geschäftsführerin

594113 

673333 

e.schramm@ssf-bonn.de 
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Bernhard Wimmer
(Bürgerbund Bonn/BBB)

1. In Bonn wird in 148 vereinseige-
nen wie von der Stadt bereit gestell-
ten Turn- und Sporthallen, 11 Bä-
dern sowie auf 67 Sportaußenanla-
gen vorbildlich Breiten- und Freizeit-
sport betrieben. Mehr als 77.000
Bonnerinnen und Bonner sind Mit-
glieder in einer der 388 Bonner
Sportgruppen. Der Spitzensport hat
in unserer Stadt seinen festen Platz,
in der auch die gesellschaftspoliti-
sche Bedeutung des Sports aner-
kannt und die besondere Leistung
der ehrenamtlichen Mitarbeiter in
den Vereinen mit der Verleihung der
Sportplakette gewürdigt wird. Das
alles macht für mich die „Sportstadt
Bonn“ aus.
2. Als städtische Aufgabe sehe ich
vorrangig die Bereitstellung der
städtischen Sporteinrichtungen ein-
schließlich der Bäder für den Brei-
tensport in den Vereinen und für die
individuelle aktive Freizeitgestal-
tung. Diese Anlagen will ich auch in
Zeiten knapper Kassen gut pflegen
und unterhalten lassen. Sanierung
und Modernisierung haben für mich
Priorität. Für Neubauten von Sport-
anlagen sehe ich zur Zeit kaum
Spielraum.
3. Nutzungsgebühren für Sportstät-
ten sind für mich kein Thema, die
Regelung für die Nutzung der städti-
schen Bäder durch Vereine werde
ich beibehalten. Sie stellt für mich
einen sinnvollen Kompromiss zwi-
schen der notwendigen Förderung
der Schwimmsport treibenden Ver-
eine und einem Ausgleich für ent-
gangene Einnahmen beim Bäder-
betrieb dar. Aus meiner Sicht haben
sich auch die Sportförderrichtlinien
der Stadt Bonn bewährt. Über eine
mögliche Fortschreibung kann man
zu gegebener Zeit Gespräche auf-
nehmen.
4. Für mich haben die Angebote
der Sportvereine eindeutig Priorität.
Ich habe mich schon als Sportde-
zernent in Neuss gegen konkurrie-
rende städtische Angebote ausge-
sprochen. Eine Ausnahme bilden
für mich nur die Schwimmkurse
durch unsere städtischen
Schwimmmeister während der öf-

fentlichen Badezeiten. Sie bringen
dafür eine qualifizierte Ausbildung
mit und leisten einen sinnvollen
Beitrag, möglichst viele Bonnerin-
nen und Bonner zu Schwimmern
auszubilden.
5. Die Vereine müssen weiter die
aktive und lebendige Basis der
Sportstadt Bonn bilden und auch in
Zukunft allen Einwohnern eine brei-
te Palette sportlicher Aktivitäten an-
bieten. Damit leisten sie einen un-
verzichtbaren Beitrag zur Freizeit-
gestaltung und zur Gesundheits-
vorsorge. Wir brauchen die Sport-
vereine aber auch in der Jugendar-
beit, denn Sport übt soziales Ver-
halten ein. Und wir brauchen die
Bonner Sportvereine bei der Inte-
gration der Zuwanderer, denn
nichts überwindet Grenzen schnel-
ler als der Sport.
6. Angesichts der enormen gesell-
schaftspolitischen Bedeutung, die
der Sport in unserer Stadt für mich
hat, kann ich dazu nur sagen: Mit all
meiner Kraft. Um dies zu beweisen,
werde ich versuchen, möglichst vie-
le Einladungen von Sportvereinen
auch persönlich wahrzunehmen.
Und ich werde mich auch gemein-
sam mit ihren Vereinen bemühen,
Spitzensportler in Bonn zu halten.
7. Zunächst, dass es ihnen weiter
gelingt, möglichst viele Bonnerin-
nen und Bonner zu eigenen sport-
lichen Aktivitäten zu animieren. Eine
neue Herausforderung und Chance
für die Sportvereine sehe ich in der
wachsenden Zahl der Ganztags-
schulen. Hier möchte ich zu einer
ganz engen Zusammenarbeit von
Schulen und Sportvereinen kom-
men. Dazu will ich mit den Vereinen
und den Schulen Konzepte und An-
gebote entwickeln, die beiden Sei-
ten nützen.
8. Der Sportpark Nord ist das Aus-
hängeschild unter den Bonner
Sportanlagen, aber er ist erkennbar
in die Jahre gekommen. Das gilt
auch für die Schwimmhalle, deren
Sanierung wie die der übrigen
Schwimmhallen im Rahmen des
Bäderkonzeptes sichergestellt wer-
den muss. Dabei erwarte ich aber
auch ein finanzielles Engagement
Ihres Vereins. Ich hoffe sehr, dass
nach einer viel zu langen Zeit des
Stillstands jetzt wieder Bewegung in
die Diskussion des Bäderkonzeptes
kommt, noch vor der Kommunal-
wahl eine klare Entscheidung über
die Zukunft unserer Bäderland-
schaft getroffen wird und Prioritäten
für die Sanierungsmaßnahmen ent-
sprechend ihrer Dringlichkeit festge-
legt werden.
9. Ich habe Jahrzehnte gejoggt und
mich beim Rudern vom beruflichen
Stress erholt. Im September bin ich
315 Kilometer auf dem Jakobsweg
gewandert. In diesem Jahr geht 
es weiter Richtung spanischer 
Pyrenäen-Grenze.

Peter Finger
(DIE GRÜNEN)

1. Die „Sportstadt Bonn“ – das sind
für mich herausragende Mann-
schaften wie Telekom Baskets,
Bonn Capitals, die Jugendfußballer
des Bonner SC und viele hervorra-
gende Sportveranstaltungen wie
Herrenflorett-Worldcup, RheinEner-
gie-Marathon, German Open im
Synchronschwimmen, Internationa-
les Jugendschwimmfest u.v.m.. Von
großer Bedeutung ist der Olympia-
stützpunkt Köln-Bonn-Leverkusen.
In erster Linie aber besteht die
Sportstadt Bonn für mich aus den
vielen, oft multikulturellen Sportver-
einen. Hier wird Jugend gefördert,
hier wird etwas für die Gesundheit
getan, hier wird Menschen aller Al-
tersgruppen sozialer Zusammen-
halt geboten und wertvolle Integra-
tionsarbeit geleistet.
2. Vorrang hat für mich die energeti-
sche Aufwertung der Sportstätten
und Bäder, wobei die aktuelle Um-
setzung des Bäderkonzepts noch
Fragen aufwirft. Ich möchte eine so-
fortige behindertengerechte Sanie-
rung des Frankenbades im aktuel-
len Bestand, da der Neubau eines
Familienbades unter den jüngst er-
mittelten Rahmenbedingungen
nicht möglich scheint. Ganz oben
auf meiner OB-Prioritätenliste steht
auch die Sportförderung für Kinder
und Jugendliche und die Stärkung
der multikulturellen Vereinsarbeit.
Nicht zuletzt werde ich den großen
Platz im Sportpark Nord zu einer
modernen, ligagerechten Spielflä-
che mit TV-geeigneter Flutlichtanla-
ge ausbauen.
3. Die Sportförderrichtlinie der Stadt
Bonn ist eine gute, umfassende
Grundlage für die organisierte
sportliche Betätigung in unserer
Stadt. Eine moderate Nutzungsge-
bühr für Sportstätten halte ich für
möglich – dies würde ich jedoch nur
in enger Abstimmung mit den Verei-
nen umsetzen. Eine Nutzungsge-
bühr würde dazu beitragen, dass
die Sportstätten und Sportflächen in
unserer Stadt möglichst effektiv ge-
nutzt werden. Die Belastung der
Vereine durch Nutzungsgebühren
darf jedoch nicht deren Existenz ge-
fährden, dies werde ich in den
Sportförderrichtlinien entsprechend
regeln.
4. Es ist Aufgabe der Stadt, Sport-
stätten zur Verfügung zu stellen. Die
Sportangebote werden durch die
Sportvereine und andere Anbieter
selbst organisiert – mit Unterstüt-
zung des Sport- und Bäderamtes.

Dies soll auch so bleiben. Die Stadt
selbst ist verantwortlich für Sportan-
gebote für ihre Verwaltungsmitarbei-
terinnen und -mitarbeiter, z.B. Fit-
ness im Stadthaus.
5. Freizeit- und Sportangebote sind
für den sozialen Zusammenhalt ei-
ner Stadt von grundlegender Be-
deutung. Sportvereine bringen Men-
schen unterschiedlicher Nationen
und sozialer Gruppen miteinander
in Berührung und tragen so ent-
scheidend zur Integration bei, auch
der Behindertensport ist hier von
Bedeutung für mich. Und nicht zu-
letzt sind Sport und Bewegung
wichtig für die Gesundheit und tra-
gen zu mehr Lebensqualität von
Menschen aller Altersstufen bei. Ei-
nes meiner Ziele wird sein, dass
Sportvereine und Schulen noch en-
ger zusammenarbeiten – z.B. in der
Offenen Ganztagsschule. Nicht zu
vergessen: die Förderung des Spit-
zensports, wo insbesondere die
SSF Bonn stark engagiert sind.
6. Ich werde die Sportvereine in ih-
rer Öffentlichkeitsarbeit und Mitglie-
derwerbung stark unterstützen. Ich
werde mich dafür stark machen,
dass in Bonn weiterhin viele sportli-
che Spitzenereignisse stattfinden
und dafür leistungsfähige Sponso-
ren gefunden werden. Unter meiner
Leitung wird es auch künftig eine
Sportverwaltung geben, die rei-
bungslos mit den Sportvereinen zu-
sammen arbeitet.
7. Ich wünsche Ihrem Verein und al-
len Sportvereinen in unserer Stadt
weiterhin eine sehr erfolgreiche Ar-
beit, eine wachsende Mitgliederzahl
und noch viele Goldmedaillen!
8. Der Rat der Stadt Bonn hat ein
Bäderkonzept verabschiedet, wel-
ches die Sanierung der städtischen
Bäder bis 2012 vorsieht. Zurzeit
wird untersucht, ob und in welchem
Umfang Mittel aus dem Konjunktur-
förderprogramm der Bundesregie-
rung zur Sanierung der Bäder zu-
sätzlich eingesetzt werden können.
Das vereinseigene Bad im Sport-
park Nord steht jedoch nicht an er-
ster Stelle der Prioritätenliste. Wir
alle wissen, wie marode z.B. das
Frankenbad ist. Es wäre der Öffent-
lichkeit nicht zu vermitteln, wenn die
Sanierung eines nicht-öffentlichen
Bades mit städtischen Mitteln zeit-
lich vorgezogen würde. Eine schnel-
le Modernisierung des Bades im
Sportpark Nord käme jedoch in Fra-
ge, wenn es für die Allgemeinheit
geöffnet wird.
9. Meine Lieblingssportarten sind
Laufen einschl. Marathon, Rudern,
Skifahren und Badminton. Einem
Sportverein gehöre ich nicht an.
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Michael Faber 
(DIE LINKE)

1. Bis heute steht die Stadt für mich
für einen in die ganze Region aus-
strahlenden Sportstandort mit exzel-
lenten Förderbedingungen und ei-
ner vielfältigen Sportlandschaft auch
jenseits des Leuchtturms Basket-
ball. Allerdings wirft die Stadtpolitik
auch Schatten auf den Ruf Bonns
als Sportstadt. Der Umgang der
Stadt mit dem traditionsreichen
Post-Stadion im Bonner Norden
zeugt nicht nur von geschichtlicher
Ignoranz, sondern auch von man-
gelnder Förderung des Freizeit- und
Familiensports in Wohngebietsnähe.
2. Die Stadt steht in der Verantwor-
tung, die Sportstätten zu pflegen
und instand zu halten. Der Umgang
mit den Bädern offenbart fehlenden
Weitblick und Konzeptionslosigkeit.
Am Melbbad zeigt sich, dass sich
der Verzicht auf notwendige Investi-
tionen mittelfristig rächt. Das Bei-
spiel Frankenbad belegte jüngst er-
neut, dass kommunale Trägerschaft
PPP-Konzepten aus Kosten- und
Qualitätsgründen vorzuziehen ist.
Die Sicherung der sportlichen Infra-
struktur und ihre stetige Modernisie-
rung muss ein Schwerpunkt der
Stadtpolitik in den kommenden Jah-
ren werden.
3. Grundsätzlich streben wir für lo-
kale Sportvereine eine Kostenfrei-
heit bei der Nutzung städtischer
Sportanlagen an. Lediglich für kom-
merzielle Veranstaltungen sollte ein
Nutzungsentgelt erhoben werden
können. Die Deckung von Organi-
sationskosten durch Eintrittspreise
ist für viele Vereinsveranstaltungen
notwendig. Insofern greift die aktuel-
le Regelung der kommunalen Ent-
geltordnung zu kurz. Sportvereine
sind in aller Regel nicht-kommer-
ziell. Sie leisten mit viel ehrenamtli-
chem Engagement einen wichtigen
Beitrag für eine lebenswerte Stadt.
Hier darf eine Stadt nicht abkassie-
ren. DIE LINKE wird sich für eine
entsprechende Überarbeitung der
Entgeltordnung einsetzen.
Die Sportförderrichtlinie der Stadt
Bonn muss mit einem klaren Fokus

auf die aktiven Vereine vor Ort und
deren Bedürfnisse erneuert wer-
den. Die Zuwendungsbeträge an
die Vereine müssen zudem (regel-
mäßig) mindestens um den Infla-
tionsbetrag angepasst werden.
4. Die zentrale Aufgabe der Stadt
liegt darin, die sportliche Infrastruk-
tur bereitzuhalten. Moderne Sport-
und Bäderanlagen sind zur Siche-
rung eines anspruchsvollen Schul-
sports und eines aktiven und vielfäl-
tigen Vereinslebens notwendig. Die
unmittelbaren Sportangebote soll-
ten maßgeblich durch diese Akteure
(Schule, Vereine, VHS) unterbreitet
werden. Die Stadt ist im Rahmen ih-
rer Möglichkeit bei der Unterstüt-
zung gefordert.
5. In den Bonner Sportvereinen lei-
sten tausende Ehrenamtliche einen
nicht wegzudenkenden Beitrag für
unsere Stadt, lernen insbesondere
junge Menschen Gemeinschafts-
sinn, Toleranz, den fairen Wettstreit
miteinander, die Übernahme von
Verantwortung und auch den Um-
gang mit Niederlagen. Sport bietet
Ausgleich für stressigen Berufs-
und Privatalltag und wird in gesund-
heitlicher Hinsicht immer wichtiger.
Auf diesem Gebiet leisten die Sport-
vereine eine herausragende Arbeit.
6. Die Ausrichtung der städtischen
Verwaltungsabteilungen auf die
konsequente und handfeste Unter-
stützung  der Vereine muss für den
nächsten Oberbürgermeister eine
Verpflichtung sein. Eine konkrete
Unterstützung könnte beispiels-
weise darin liegen, Akzente bei der
Verbindung von Schulsport und Ver-
einssport zu setzen. Viele Talente
könnten durch eine aktive Vernet-
zung des Schulsports mit den viel-
fältigen Angeboten der Sportverei-
ne entdeckt und verstärkt gefördert
werden. Als Oberbürgermeister wä-
re ich bemüht, die Akteure aus dem
Vereins- und dem Schulsport zu
diesem Zweck an einem Tisch zu-
sammenzubringen.
7. In den Sportvereinen treffen die
Probleme unserer Stadt und der ge-
samten Gesellschaft gebündelt auf-
einander. Sportvereine können ei-
nen Beitrag zu mehr Verständigung,
Offenheit und Miteinander leisten.
Insbesondere würde es mich freu-
en, wenn die Sportvereine gezielt
versuchen, auch Kinder aus finanz-
schwachen Familien für die Ange-
bote der sportlichen Freizeitbetäti-
gung zu gewinnen. Der gemeinsa-
me Sport von Bonnerinnen und
Bonnern unterschiedlicher Herkunft
unter Rücksicht auf kulturelle
Hintergründe ist zudem ein gutes
Mittel gegen Fremdenfeindlichkeit.
8. Ja! Der Sportpark Nord ist eines
der großen sportlichen Zentren in
Bonn. Ein moderner Schwimmpark
gehört hierzu. Die Stadt steht bei
Sanierung und Modernisierung in
der Pflicht.
9. Neben gelegentlichem Joggen
am Rhein, dem Besuch der Bonner
Bäder oder Badminton-Partien bin
ich aktiv bei der Freizeitfußballgrup-
pe „Linke Füße“. Mit dieser Truppe
nehme ich beispielsweise beim jähr-
lichen „Copa-San-Ramon“ der Nica-
ragua-Hilfe im Wasserland teil.

Werner Hümmrich 
(FDP)

1. Ich verbinde mit dem Prädikat
„Sportstadt Bonn“ sowohl ein über-
durchschnittlich attraktives Angebot
auf dem Gebiet des Breitensports
als auch eine Vielzahl von Sportar-
ten, in denen Bonner Sportlerinnen
und Sportler und Bonner Vereine
auf nationaler und internationaler
Ebene hervorragende Leistungen
erzielen. Wenn ich jetzt als Beispie-
le die Telekom Baskets oder die in
Bonn traditionell starken Sportarten
Badminton, Fechten und Schwim-
men nenne, weiß ich doch, dass ich
gleichzeitig viele Sportarten unter-
schlage, in denen ebenfalls Spitzen-
leistungen erbracht werden. Für alle
Sportarten gilt gleichermaßen, dass
es in Bonn immer ein sportbegei-
stertes Publikum gibt. Und gerade
letzteres macht ebenfalls die „Sport-
stadt Bonn“ aus.

2. Wenn die Sportvereine ih-
ren Aufgaben nachkommen
wollen und wir auch den
Breitensport als einen ge-
sellschaftlichen Zugewinn
begreifen, dann müssen
wir dafür sorgen, dass wir
funktionstüchtige und at-
traktive Sportstätten vor-
halten. Dies gilt auch und
gerade für die Schul-
sportanlagen.
3. Die Sportstättenbe-
nutzungsgebühr ist ak-
tuell kein Thema für die
FDP. Ich sehe eine
Vielzahl von Einspar-
möglichkeiten auf den
verschiedensten Ge-
bieten, die ich erst
einmal ausge-
schöpft sehen
möchte, ehe ich
bereit bin, über ei-
ne Sportstätten-
nutzungsgebühr
zu diskutieren.

4. Ich glaube, dass die Stadt
Bonn in jedem Falle die Zusammen-
arbeit mit den Bonner Sportverei-
nen suchen sollte, wenn sie denn
auf die Idee käme, ein eigenes
Sportangebot zu unterbreiten.
5. Die Sportvereine haben heutzuta-
ge eine sehr viel breitere Aufgaben-
stellung und auch Bedeutung, als
es in früheren Jahren der Fall war.
Neben der sportlichen Funktion
kommt den Vereinen auch eine sehr
starke Rolle bei der Integration von
Migranten und eine bedeutende ju-
gendpolitische Funktion zu.
6. Ich werde mich dafür einsetzen,
dass den Sportvereinen die notwen-
digen Mittel zur Wahrnehmung die-
ser Aufgaben an die Hand gegeben
werden.
7. Ich wäre dankbar und zufrieden,
wenn die Bonner Sportvereine und
insbesondere die SSF ihre Arbeit
weiter in so herausragender Weise
fortführen würden.
8. Die Bonner FDP und ich als OB-
Kandidat treten seit langem für ein
Bäderkonzept in Bonn ein, das sei-
nen Namen auch verdient. Wir müs-
sen die Bonner Bäderlandschaft für
die Zukunft rüsten. Das Becken im
Sportpark Nord ist ein Bestandteil
der Bonner Bäderlandschaft.
9. Ich war viele Jahre Mitglied im
1. DBC und bei den SSF. Leider las-
sen mir Familie, Beruf und Politik
kaum noch Freiraum für sportliche
Aktivitäten. Als langjähriger aktiver
Badmintonspieler beobachte ich
aber diese Sportart noch sehr inter-
essiert und freue mich über die 
großen Erfolge.

 

Vorstand 

Maike Schramm 

Stellv. Vorsitzende u. Geschäftsführerin

Kölnstr. 313 a 

53117 Bonn 

Telefon: 0228/5594113 

Fax:  0228/673333 

Email: maike.schramm@ssf-bonn.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. Was verbinden Sie mit dem Prädikat „Sportstadt Bonn“? 

2. Welche Vorhaben im Bereich des Sports stehen auf Ihrer 

Agenda? Wo sehen Sie den größten Handlungsbedarf? 

3. Wie stehen Sie zu Nutzungsgebühren für Sportstätten 

und der derzeitigen Sportförderrichtlinie der Stadt Bonn? 

4. In welchem Umfang und auf welchen Gebieten sollte die 

Stadt Bonn selbst eigene Sportangebote unterbreiten? 

5. Welche Aufgaben haben Ihrer Auffassung nach die 

Sportvereine? 

6. Wie werden Sie als Oberbürgermeister die Sportvereine 

bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben unterstützen? 

7. Welche Wünsche haben Sie an die Bonner Sportvereine 

und besonders an die Schwimm- und Sportfreunde Bonn? 

8. Eine nicht nur in unserem Verein heiß diskutierte Frage: 

Werden Sie sich dafür einsetzen, dass das fast 30 Jahre 

alte Becken im Sportpark Nord modernisiert wird? 

9. Welchen Sport betreiben Sie? Sind Sie selbst aktives 

Mitglied in einem Bonner Sportverein? 

 

e gefragt
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Kendo

es, die Rede ist von einer
Kampfsportart und sinngemäß
übersetzt bedeutet Kendo
„Weg des Schwertes“. Der Be-
griff entstammt der Kampf-
kunst der japanischen Samurai
(ken = Schwert, do = Weg/
Weise).

Um zu vermitteln, dass der
Treffer gezielt gesetzt wurde,
wird die Trefferfläche laut geru-

S icher gehört Kendo nicht
zu den leisen Sportarten
– jede eruptive Attacke

mit dem hoch erhobenen Bam-
bus-Schwert, dem Shinai, auf
den wartenden Gegner wird
von einem tief aus dem Bauch
kommenden Schrei begleitet,
dem ki ai, der den Gegner ein-
schüchtern und eigene Span-
nung aufbauen soll. Man ahnt

fen (Kote = Fausthandschuhe /
Men = Kopf / Do = Brust-
Bauchbereich / Tsuki = Kehl-
kopfbereich). Schutzlos sind
die Sportler solchen Schlägen
nicht ausgeliefert; im Gegen-
teil, die Trefferflächen werden
massiv gepanzert. Doch ent-
scheidend ist die innere Ein-
stellung. Über den geistigen
Druck (Seme) wird versucht,
Dominanz auszuüben, um den
Gegner zum Schlag zu provo-
zieren. Dann kann die eigene
Konterattacke (Ojiwaza) einge-
setzt werden. Durch eine an-
dere Angriffstechnik, die so
genannte Shikagewaza, wird
die Haltung des Gegners ge-
brochen, damit der eigene
Schlag nicht abgewehrt wer-
den und kein Konter erfolgen
kann. Treffer werden in Bruch-
teilen von Sekunden gesetzt –

mit dem menschlichen Auge
sind sie kaum wahrnehmbar.

Kendo hat sich aus der al-
ten, militärischen Tradition der
Schwertkampftechniken der
Samurai-Krieger entwickelt.
Erst mit dem gesellschaft-
lichen Niedergang der Samu-
rai im Japan des 18. Jahrhun-
derts wurde die unerbittliche
Auseinandersetzung auf Le-
ben und Tod langsam auf eine
andere Ebene übertragen. An-
fang des 20. Jahrhunderts
und besonders nach dem 2.
Weltkrieg wurden die Regeln
formuliert, die Kendo als
Sportart (Schul- und Vereins-
sport) formal und innerlich
weltweit erst für andere Natio-
nen begreifbar machten. An-
passung und Wandlung gehö-
ren zu den Koordinaten seiner
Entwicklungsgeschichte und

Der Weg des Sch

Die Bundestrainer der deutschen Kendoka kommen seit 1978 haupt-
sächlich von der Polizei in Tokyo – Takafumi Yamabe (7. Dan) machte im
Februar seinen Abschiedsbesuch beim Bonner Dojo.
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eine Jacke (Keiko-gi) und eine
bodenlange, rockähnliche Ho-
se (Hakama) aus wattierter
Baumwolle. Die Rüstung be-
steht aus Helm, Handschuhen,
Brustpanzer und Hüftschutz,
aus Stahl (Gesichtsschutz),
Baumwolle und kräftigem Le-
der. Das Bambus-Schwert
gleicht in Größe und Gewicht
einem Samurai-Schwert und
besteht aus vier gleich langen
Bambusleisten, die von einer
Griffhülle, einer Kappe an der

Spitze und einem Bändchen
sowie einer reißfesten Sehne
zusammengehalten wird. Ein
rundes Stichblatt schützt die
Hand. Im Gegensatz zu ande-
ren Budo-Disziplinen (Judo, Ka-
rate, etc.) ist die Graduierung
eines Kendoka nicht an der
Kleidung erkennbar. Jeder
Grad (1. bis 8. Dan) muss durch
eine Prüfung erlangt werden
und wird nicht verliehen.

Siegfried Schwarz

prägen
weiterhin sei-
nen Inhalt. Neben der physi-
schen Entwicklung zählt auch
die Entwicklung des sozialen
Verhaltens und die Pflege der
Gesundheit im Sinne einer
Vorbeugung: Geist, Schwert
und Körper müssen eine Ein-
heit bilden, damit der Schlag
gelingt (Ki Ken Tai Itchi). Die
enge Verbindung mit dem Zen-
Buddhismus wird deutlich.

Direktheit, Willens-
einheit, spontane Ent-
scheidungs- und Voll-

zugsfähigkeit sind
auch für un-

ser heuti-
ges Leben
von gleich-

bleibender Aktualität. Kendo
kann man bis ins hohe Alter
üben und weiterentwickeln,
daher ergeben sich auch
zwangsläufig und unbewusst
Auswirkungen auf das private
und berufliche Leben. Wie im
Leben führt eine gewissen-
hafte und hartnäckige Arbeit
trotz Niederlagen und vor-
übergehenden Rückschlägen
zu langfristigem Erfolg, wobei
sich der Schwerpunkt über
die Jahre von den eher dyna-
mischen Anfangsjahren zu
einer abgeklärten inneren
Haltung verschiebt, die eben-
falls zu sportlichem Erfolg
führt. Diese ständige Refle-
xion von Fehlern und Verbes-
serungspotenzial hat auch
Auswirkung auf den persön-
lichen und beruflichen Wer-
degang.

Kleidung und Übungswaffen
haben sich bis heute fast nicht
verändert. Der Kendoka trägt

Kendo

Kendo bei den SSF Bonn
Kendo ist eine nicht geschlechts- oder alters- gebundene Kampf-
sportart, die seit Mitte der 60er Jahre auch in Deutschland immer
mehr Freunde findet. Die Bonner Erwachsenen werden von Monika
Krämer (5.Dan) trainiert, die auch im Kölner Dojo das spezielle Frau-
entraining leitet. Die Bonner und Kölner Kendoka sind traditionell
eng miteinander verbunden und trainieren häufig gemeinsam. Im
Bonner Dojo steht in den nächsten Jahren die Entwicklung der
Stamm-Mannschaft im Vordergrund. Ansprechpartner für Interes-
senten (seit dem 6.März läuft der neue Anfängerkurs) ist Udo Woel-
ky (Tel.: 02247/759416 oder E-mail: Udo.Woelky@online.de).

chwertes
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Mit kagami biraki ins Büffeljahr
Kyudo-Gruppe lud zum Jahresauftakt in den Sportpark Nord

M it dem so genannten
kagami biraki hat die
Kyudo-Gruppe der

SSF Bonn das Jahr 2009 er-
öffnet, das im traditionellen
Japan ganz im Zeichen des
Büffels steht. Zu der ganztägi-
gen Veranstaltung im Sport-
park Nord hatten sich Kyudo-
ka aus ganz NRW eingefun-
den; besonderen Rang bekam

die Veranstaltung durch die
Anwesenheit von Professor
Manfred Speidel (Aachen) und
Günter Ismer (Köln), die seit
1969 bzw. 1971 den „Weg des
Bogens“ gehen und damit zu
den Urgesteinen des deut-
schen Kyudo gehören. Aus
Schwerte war Landestrainer
Peter Knipper zum kagami bi-
raki gekommen.

Beim Kyudo geht es neben
dem Erlernen und Verbessern
des Schießens stets auch um
Kultur und Tradition des Ur-
sprungslandes Japan. Somit
begann diese besondere Ver-
anstaltung mit einer kurzen
Einführung in Bedeutung und
Herkunft des kagami biraki
und einem kleinen Ausblick auf
das Büffeljahr 2009.

Danach begann das Schie-
ßen mit einer vom Lehrer ge-
schossenen Zeremonie. Sven
Zimmermann, Lehrer der Bon-
ner Kyudoka und Präsident
des Deutschen Kyudo Bundes,
hatte vor kurzem in Tokyo die
Prüfung zum 6. Dan bestan-
den und ist damit einer von nur
zwei Trägern dieser Graduie-
rung in Deutschland. Diese Ze-
remonie – ein Pfeil stehend
und ein Pfeil im Knien ge-

schossen – dient den anwe-
senden Kyudoka als Vorbild
und Ansporn für ihr eigenes
Üben.

Nach der Zeremonie traten
die Schützen zum „hitote“ an,
bei dem dann jeder Kyudoka
zwei Pfeile vorschießt und ei-
ne Probe seines Könnens
gibt. Daran schloss sich der
vergnügliche Teil der Veran-
staltung an, die „mato-asobi“,
die Zielspiele. Normalerweise
ist Kyudo eine sehr ruhige,
konzentrierte Sache, doch
bei den Zielspielen darf –
einmal im Jahr – auch gefrot-
zelt werden. Bei den Zielspie-
len wird nicht auf das übliche
36-Zentimeter-Ziel geschos-
sen, sondern auf allerlei Son-
der-Zielscheiben. Sven Zim-
mermann hatte insgesamt
zehn Varianten gestaltet, dar-
unter auch zwei Scheiben mit
dem Jahrestier für 2009, dem
Büffel.

Zum Abschluss des Tages
wurde es dann noch einmal
ernst: Es gab es einen Impuls-
wettkampf, den Michael Wur-
zel aus Bonn gewann.

Monika Nadler

Kyudo

Der Büffel ist das Jahrestier 2009:
eine der Zielscheiben der „mato-
asobi“

Bestimmte „Opfergaben“ werden
zu diesem Anlass aufgestellt
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D ie Nachwuchsjudoka
der SSF Bonn nahmen
dieses Jahr mit Erfolg

am bundesoffenen Crocodiles-
Cup in Osnabrück teil: Die ein-
zige U11-Starterin Naima
Günther kam bei ihrem
ersten „großen“ Turnier
ganz oben aufs Trepp-
chen. Sie besiegte in der
Gewichtsklasse bis 34,9
Kilogramm sämtliche
Gegnerinnen mit Ippon
und hat ihre Goldmedail-
le damit ausgesprochen
verdient.

In der U14 begann
das Turnier für Moha-
med Kochih (-34 kg) mit einer
Niederlage. Für den ehrgeizi-
gen Athleten begann nun der
Weg durch die Trostrunde, der
nach sieben gewonnenen
Kämpfen auf dem dritten Platz
endete. In diesem letzten Duell
übrigens konnte er die Auftakt-
niederlage wettmachen
und seinen Gegner aus
dem ersten Kampf mit
einem Hebel besiegen.
Mohamed startete
ebenfalls das erste Mal
auf einem Bundesoffe-
nen Turnier.

SSF-„Routinier“ Ga-
briel Berg startete in der

„Motivationskraft“ 
mit Pokal belohnt
SSF stellten das größte Judoka-Kontingent 
bei den Stadtmeisterschaften

M it einer Rekord-
zahl von 61 Teil-
nehmern startete

die Judo-Abteilung der
SSF Bonn bei den nach-
geholten Stadtmeister-
schaften des Jahres
2008. Kein anderer Bon-
ner Verein konnte so vie-
le Nachwuchsjudoka mo-
tivieren wie die SSF, und
der ausrichtende PSV-
Bonn honorierte dies mit
einem eigenen Pokal.

Gekämpft wurde an
zwei Tagen in der Hardt-
berghalle. Angefangen
mit den „Minis“ vom Jahr-
gang 2002/2003 über die
U11 (1999-2001) und die
U14 (1996-1998), in der
Gabriel Berg für fulmi-
nantes Judo mit einem
Techniker-Preis geehrt
wurde. Für die U17
(1995-1993) waren es
gleichzeitig die Kreisein-
zelmeisterschaften, auf
denen man sich für die
Bezirksmeisterschaften
in Waldfeucht-Haaren
qualifizieren konnte.
Auch die „Senioren“ (ab
Jahrgang 1992) stellten
ihr Können unter Beweis.
Mit insgesamt 14 neuen
StadtmeisterInnen, 8 Vi-
zestadtmeisterInnen und
15 Drittplazierten lagen
die Judoka der SSF ganz
oben im Medaillenspie-

gel. Außerdem qualifizierten sich
Frederieke Kuzniertz (1. Platz),
Karolina Arian (1. Platz), Maxime
Junghänel (1. Platz), Stefan Lutz
(1. Platz), Frederik Horn (3.
Platz) und Fabian Lutz (3. Platz)
für die Bezirksmeisterschaften.

Yamina Bouchibane

Angriffslustig zum Croco-Cup
Nachwuchsjudoka beim Turnier in Osnabrück

Judo

Gewichtsklasse bis
55 kg, gewann in schon
gewohnter Manier sämt-
liche Poolkämpfe und
schaffte damit den Ein-
zug ins Finale, das nach
spannenden drei Minuten
Unentschieden stand.
Auch der damit erforder-
lich gewordene Golden

Score endete mit einem Unent-
schieden; die Kampfrichter ent-
schieden sich für den Osna-
brücker Gegner. Gabriel nahm
es sportlich und kann stolz auf
seinen 2. Platz sein.

Die im ersten Jahr der U14
startenden Kämpferinnen Ka-
tharina Wigger und Cara Jung-
hänel sammelten keine Me-
daillen, aber umso mehr Tur-
niererfahrung und Cara er-
reichte am Ende immerhin
Rang 7. Yamina Bouchibane
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B eim Leverkusener
Swim&Run, der traditio-
nellen Eröffnungsveran-

staltung der Wettkampfserie
um den Rheinland-Cup, konn-
te der Triathlon-Nachwuchs
der SSF Bonn auf Anhieb eini-
ge Podestplätze erringen.

Bei der männlichen Jugend
A belegte Luis Hesemann (Fo-
to) über 700m Schwimmen

Besuch vom Sultan

F aris Al Sultan besucht die Triathlon-Jugend: Obwohl oder
vielleicht gerade weil er im vergangenen Jahr beim Bonn
Triathlon vom Pech (Plattfuß) verfolgt war und so wohl

nicht in die Bonner Wettkampfgeschichte eingehen will, wird
Faris Al Sultan, der Ironman Hawaii-Sieger 2005, am 14. Juni
erneut in Bonn an den Start gehen. Das Besondere für uns –
am Samstag vor dem Wettkampf wird er unsere Tri-Jugend
treffen, was ihm auch schon 2008 mächtig Spaß gemacht hat.
Wir werden ihn gebührend empfangen.

Triathlon

Sport-Service-Werkhausen GmbH
Goldfußstr. 6, 53125 Bonn, Tel. 0228/9258438 o. 0171/7104750, Fax 0228/9258439

Bei uns können Sie 24 Stunden am Tag einkaufen!

WWW.SPORT-SERVICE-WERKHAUSEN.DE
Besuchen Sie auch unseren mobilen Shop im Vereinsbad

Montag/Dienstag/Freitag von 15.00 –19.00 Uhr, Samstag von 9.00 –15.00 Uhr.
Schwimmzubehör • Schwimmbekleidung • Trainingsmaterial • 

Sporttextilien • Fitnesswear • Freizeitwear der Marken: 

ARENA – SPEEDO – SOLAR – OLYMPIA – ZOGGS – Aquashere
und vieler anderer Hersteller

I n jedem Jahr wird das Wet-
ter beim Insellauf besser“,
konnte Veranstalter Joa-

chim Welter zufrieden sein. Bei
für diese Jahreszeit optimalen
Bedingungen durfte sein Team
bei der 6. Auflage des Insel-
laufs insgesamt fast 400
Sportlerinnen und Sportler im
Stadion Königswinter begrü-
ßen. Der von der Triathlon-Ab-
teilung organisierte Traditions-
lauf führt auf einer 15 Kilome-
ter langen Strecke von Königs-
winter zur Insel Grafenwerth
und zurück.

Nachdem Doppelsieger
Lars Haferkamp nicht am Start
war, wurde der Weg frei für

Torsten Schneider von der LAZ
Puma Troisdorf/Siegburg, der
das Rennen in 53:23 Minuten
für sich entschied. Ihm folgten
Marcel Martin vom Running
Team Bad Ems (53:54min)
und Hermann Ullrich von der
SSG Königswinter (54:30min)
auf den weiteren Podiumsplät-
zen. Bester SSFler war Thor-
sten Pütz, der als 11. in 57:25
min nur ganz knapp hinter den
Top Ten landete.

Im Frauenrennen bleib die
Uhr dieses Mal nach 1:02
Stunden für die Gewinnerin
stehen: Alexandra Franzen
vom Team Voreifel hieß die
Glückliche. Marie Flo Halm

Insellauf der Triathleten
Bei optimalen Bedingungen fast 400 Läufer am Start

Guter Saisonstart für die Triathlon-Jugend
und 3.000m Laufen in einer
Gesamtzeit von 20:21 Minuten
den 1. Platz. Bei den Schülern
B (200m Schwimmen, 1.000m
Laufen) errang Ricarda Seifert
den 2. Platz (7:31 Minuten)
und Amelie Philipsenburg be-
legte bei den Schülern C (50m
Schwimmen, 400m Laufen)
ebenfalls den 2. Platz in einer
Gesamtzeit von 2:21 Minuten.

vom benachbarten PSV Bonn
folgte eine Minute später als
Zweite, Carolin Bauer von den
SSF Bonn Triathlon dann als
dritte Frau nach 1:06h.

Über die 12 km-Walking-
Strecke wurde die Vorjahres-
Siegerin Sabine Loeffen vom
L.T.Ennert dieses Mal nach
1:32h Dritte; es siegte Doris
Mundorf von der LT Tus Mon-
dorf mit 1:29h. Bei den Herren
durfte sich Joachim Küster von
der LT DJK Andernach mit
1:18h feiern lassen.

Schneller Nachwuchs
Für den Nachwuchs gab es

einen Schülerlauf über 1000

Meter und für die Jugendlichen
einen 5000-Meter-Lauf. Bei
den Jugendlichen siegte Leo
Palm (Foto) von den SSF
Bonn Triathlon in respektablen
17:43 Minuten – eine Zeit, die
viele Erwachsene auch gerne
mal schaffen würden. Bei den
Damen konnte Kathi Malter,
ebenfalls SSF Bonn, den Sieg
davon tragen. Beim Schüler-
lauf siegten Leon Heuel (Jahr-
gang 1997) und Charlotte van
Doesburg (Jahrgang 1996),
beide von den SSF Bonn.

Alle weiteren Infos unter
www.insellauf.de
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Triathlon

Protokoll der Abteilungsversamm-
lung der Abteilung Triathlon vom
18. November 2008
Beginn: 19.30 Uhr
Ende: 22.00 Uhr
Ort: Roter Salon, Sportpark Nord
Anwesend: 39 stimmberechtigte Abteilungsmitglieder

TOP 1 und 2: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Stefan Göbel übernimmt die Protokollierung der Versammlung.

TOP 3: Bericht des Vorstandes
Uwe Gersch berichtet in Abwesenheit von Oliver Rösch über das Ergebnis
2008 und stellt gleichzeitig das Jahresbudget für 2009 vor, informiert darü-
ber, dass die Abteilung in der vergangenen Saison erstmals seit Jahren
den Gesamtverein um einen erhöhten Abteilungszuschuss bitten musste
und statt einer Erhöhung des Abteilungsbeitrages künftig die Druckkosten
von den einzelnen Sportlern getragen werden müssen, wenn Vereinsklei-
dung bestellt wird.
Breitensportwart Joachim Welter erinnert an die absolvierten Wettkämpfe
und die Vereinsveranstaltungen und informiert über das ausgeweitete Trai-
ningsangebot, für das sich die Abteilungsversammlung bei Trainer Chri-
stoph Großkopf bedankt.
In seiner Funktion als Leistungssportwart berichtet Christoph über die Er-
folge (u.a. vier Hawaii-Finisher, Isa Roth gewinnt den Bonn-Triathlon und
den Köln-Triathlon, Sieg in der Mastersliga). Die Damen- und Herren-
Mannschaft haben konsequent auf den „Einkauf“ von Profi-Triathleten ver-
zichtet und steigen trotz hoher Leistungsdichte ab. Die 2. Herrenmann-
schaft steigt deshalb trotz Platz 9 von 18 Mannschaften aus der NRW-Liga
ab. Die Seniorenmannschaft belegte in der Seniorenliga den 5. von 24
Mannschaften, die beiden Mastersmannschaften den 1. und 8. Platz von
21 Mannschaften.
Als Jugendwart erklärt Christoph Großkopf, dass inzwischen 54 Jugendli-
che in sechs Trainingsgruppen das stark ausgeweitete Trainingsangebot
von 30 Stunden nutzen. Zwei Jugendliche konnten sich für die DJM qualifi-
zieren und neben zahlreichen weiteren guten Platzierungen beim Rhein-
land-Cup starteten zwei Jugendliche sogar in der 2. Bundesliga in der Her-
renmannschaft.
Pressewart Max Eggen informiert über gute die Zusammenarbeit insbe-
sondere mit den Vertretern des General-Anzeigers und der Bonner Rund-
schau und daraus resultierend zahlreichen Presseveröffentlichungen, u.a.
mit einem Foto der Bonn-Triathlon-Siegerin Isa Roth auf der Titelseite des
General-Anzeigers und einem Interview von EinsLive mit der Hawaii-Star-
terin Caro Bauer.

TOP 4 und 5: Wahl des Vorstandes
Der Abteilungsleiter wird einstimmig entlastet. Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder, d.h. Abteilungsleiter Uwe Gersch, Kassenwart und stellvertreten-
der Abteilungsleiter Oliver Rösch, Jugendwart und Leistungsportwart Chri-
stoph Großkopf, Breitensportwart Joachim Welter, Pressewart Max Eggen
und Beisitzer Mario Konrad, werden einstimmig bei 4 Enthaltungen wieder-
gewählt.

TOP 6: Saison 2009 
Uwe Gersch verweist auf seine Ausführung zu TOP 3. Über die Beiträge
hinaus sollen weitere Einnahmen durch Swimathlon und Insellauf, Zu-
schüsse der Sportförderung und Spenden erzielt werden. Einnahmen sol-
len in Zukunft verstärkt durch eigene Veranstaltungen erzielt werden.
Leistungssportwart Christoph Großkopf erklärt, dass aus der Jugend Liga-
mannschaften aufgebaut und an die 1. Bundesliga herangeführt und ein
Langstrecken-Elite-Team aufgebaut werden soll. Die 1. Damenmannschaft
wird in der kommenden Saison mit dem PSV Bonn in einer gemeinsamen
Mannschaft in der 2. Bundesliga starten. Die übrigen Mannschaften blei-
ben unverändert bestehen. Bei entsprechender Resonanz soll noch eine 2.
Damenmannschaft gebildet werden. Im Jugendbereich soll ein Regional-
stützpunkt zur  Talentsichtung- und Förderung entstehen

TOP 7: Verschiedenes
Es lagen keine Anträge vor.

Uwe Gersch (Abteilungsleiter)
Stefan Göbel (Protokollführer)

Angebot in Zusammenarbeit
mit den SSF Bonn

Tango Argentino
Workshops und Kurse mit Viviana und Martin

Der Tango kommt aus Buenos Aires (Argentinien), wo er für
die Bevölkerung nach wie vor zum täglichen Leben gehört.
Seit einigen Jahren wird er auch in Deutschland mit großer
Leidenschaft getanzt.

Viviana und Martin vermitteln im Unterricht den authen-
tischen argentinischen Tanzstil. Viviana kommt aus Buenos
Aires. Sie ist in der Tradition des Tangos aufgewachsen und
tanzt seit vielen Jahren. Martin ist von argentinischen 
Lehrern ausgebildet worden. Sie unterrichten seit einigen
Jahren zusammen.

Neuer Anfängerkurs ab Mai 2009
Der Kurs richtet sich an Anfänger ohne Vorkenntnisse. In 6
Unterrichtsstunden sollen Tanzhaltung, Umarmung, Eleganz in
der Bewegung sowie der Grundschritt des argentinischen Tan-
gos vermittelt werden.

Termine:
jeweils Freitags (8.5., 15.5., 22.5., 29.5., 5.6., 12.6.) 
19 bis 20 Uhr 
Anmeldung möglichst paarweise.

Kosten:
60 Euro pro Person und Wochenende für Nichtmitglieder, 
(SSF-Mitglieder zahlen die Hälfte)
Die Gebühr ist am ersten Kurstag bar zu bezahlen.

Ort:
„Canal Grande“, (Bootshaus mit Restaurant, großer Saal)
Rheinaustraße 269, Bonn Beuel, (Eingang Fitnessstudio SSF)

Weiterführende Kurse finden freitags zwischen 19 und 21 Uhr
im „Canal Grande“ statt. Einstieg ist jederzeit möglich. Geselli-
ge Abende am 3. Freitag im Monat (Eintritt 5 Euro).

Anmeldung und Info:
Martin Ottmers: 0228/92689559

Mail: Dirk-Viviana@t-online.de, ottmers@gmx.de

Internet: www.alosamigos.de
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Unihockey

Respekt für die Verlierer
Serienmeister Weißenfels ließ SSF-Floorballern keine Chance

U nerwartet kam die
Niederlage nicht, Aner-
kennung gebührt den

Unihockey-Spielern der SSF
Bonn dennoch – immerhin
war das mit Abstand beste
deutsche Team zum Viertel-
finale des Pokalwettbewerbs
des deutschen Unihockeybun-
des (DUB) in den Sportpark
Nord gereist. Der deutsche
Serienmeister UHC Weißen-
fels ließ den Floorballern der
SSF keine Chance; die Bon-
ner unterlagen vor 200 Zu-
schauern mit 1:8 (1:5, 0:0,
0:3). Den Ehrentreffer der
Bonner erzielte Antti Wolk.

Trotz der hohen Niederlage
gebührt dem Regionalligisten
Respekt. Die meisten Beob-
achter hatten mit einer weitaus
deutlicheren, zumindest zwei-
stelligen Niederlage gegen

das Team aus Sachsen-Anhalt
gerechnet. Weißenfels ist im
deutschen Unihockeysport ei-
ne Klasse für sich, führt in der
Bundesliga mit 12 Punkten
Vorsprung und ist seit Jahren
in Deutschland ungeschlagen.
In der laufenden Saison erziel-
ten die Weißenfelser im Schnitt
10 Treffer pro Spiel.

Die Bonner hatten sich mit
Siegen gegen die DJK Holz-
büttgen (7:3) und die United
Lakers Konstanz (8:0) erst-
mals für das Pokalviertelfinale
qualifiziert. In der heimischen
Regionalliga liegen die Bonner
ungeschlagen an der Tabellen-
spitze und wären im Falle des
Meistertitels für den Aufstieg in
die 2. Bundesliga (Gruppe
Süd) qualifiziert.

Hannes Selhofer

Sie möchten sich ganz auf sich konzentrieren!

Nach sportlichen Leistungen angenehm regenerieren!

Ihre strapazierten Muskeln entspannen!

Steifheit und Krämpfen vorbeugen!

Wieder Kraft schöpfen!

Ganz gleich ob Alltag, Sport, Beruf, Studium oder Schule – Shiatsu 

bietet Ihnen und Ihrer Familie die Möglichkeit Ihren Körper rundum 

gesund zu erhalten.

Shiatsu-Massage

10% Rabatt für SSF-Mitglieder

Für Fragen, Terminvereinbarungen oder wenn Sie einen Gutschein 

verschenken möchten, erreichen Sie mich unter:

Claudia Manz

Shiatsu-Praktikerin

0228 - 71 01 08 77

0157 - 74 49 12 19

www.pur-bonn.de

sport-shiatsu@online.de

Wichtige Siege
Tabellenführung für die U13-Floorballer

Z wei wichtige Siege im
Kampf um die Qualifika-
tion zur deutschen Mei-

sterschaft erzielten die U13-
Floorballer am vierten Spieltag
der Regionalliga.

Die erste Mannschaft 
musste gleich gegen beide
Hauptkonkurrenten antreten,
zunächst den Tabellendritten
Südkamen. In diesem Spiel
führte das Team um Kapitän
Randi Kleerbaum schnell mit
3:0 und konnte diesen Vor-
sprung bis zur Halbzeit auf 6:0
ausbauen. In der zweiten
Halbzeit konnte Südkamen
sich zwischenzeitlich auf 6:3
herankämpfen, ehe die Bonner
Torfabrik mit Paul Grau und
Florian Weißkirchen wieder
„angeworfen“ wurde. Diese
beiden Spieler erzielten 9 der
insgesamt 10 Tore für die SSF.
Der Endstand von 10:3 war
auch in dieser Höhe verdient.

Im zweiten Spiel trafen die
Dragons auf den bisherigen
Tabellenführer aus Mülheim-
Dümpten, der in der Regional-
liga U13 bisher noch von kei-
nem Team bezwungen werden
konnte. In einem spannenden
und umkämpften Spiel gingen
die Dümptener denn auch

zweimal in Führung, jedoch
konnte Bonn beide Male aus-
gleichen. Der Sieg für Bonn
schien greifbar, und nachdem
zunächst Randi Kleerbaum
das 1:1 und dann Paul Grau
das 2:2 erzielten, gelang Flori-
an Weißkirchen nach einem
Pass von Paul Grau gar das
3:2. Dümpten hatte in dieser
Phase nichts mehr zuzuset-
zen, scheiterte aber auch an
einem starken Sebastian
Spöhle im Bonner Tor, der
ebenfalls für den Sieg und da-
mit die Tabellenführung mitver-
antwortlich war.

Neben dem Titelanwärter
musste auch die zweite Mann-
schaft zwei Spiele gegen den
ASV Köln und den TV Südka-
men bestreiten. Das Team
zeigte in beiden Spielen vor al-
lem in der Offensive eine gute
Leistung und konnte insgesamt
14 Tore erzielen. Leider hatten
die Gegner an diesem Tag
mehr Glück und gewannen mit
12:8 und 8:6. Erwähnt sei aber
auch, dass einer der beiden
Gegner ebenfalls als Titelfavo-
rit gehandelt wird und dennoch
dem zweiten Team der Dra-
gons, das mit vielen U11- und
sogar drei U9-Spielern antrat,
nicht davonziehen konnte.

Mehr Informationen über Unihockey sowie Fotos vom Spiel 

finden sich im Internet unter www.unihockey-bonn.de und

www.unihockey-pics.de/sai2008_09/pokal_bonn_wsf_01.html.
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Das Angebot im Einzelnen:

Wirbelsäulengymnastik

Mo 9.45 - 10.45 Uhr (Änderung vorbehalten!) Sportpark Nord
Mo 11.00 - 12.00 Uhr (Änderung vorbehalten!) Sportpark Nord
Mo 10.30 - 11.45 Uhr Bootshaus Beuel
Di 18.00 - 19.30 Uhr Theodor-Litt-Schule
Fr 8.30 - 9.45 Uhr Sportpark Nord

Wirbelsäulengymnastik mit Entspannung

Do 18.00 - 19.15 Uhr Theodor-Litt-Schule
Rückenfit

Di 11.00 - 12.15 Uhr Bootshaus Beuel
Mi 11.15 - 12.30 Uhr Bootshaus Beuel
Do 8.45 - 10.00 Uhr Sportpark Nord

Yoga

Mi 8.00 -   9.15 Uhr Sportpark Nord
Mi 20.00 - 21.45 Uhr Gottfried-Kinkel RS

Body and Mind

Di 19.30 - 21.00 Uhr Theodor-Litt-Schule

Pilates

Mo 9.15 - 10.30 Uhr Bootshaus Beuel
Di 8.00 -   9.15 Uhr Sportpark Nord
Mi 17.00 - 18.15 Uhr Ludwig-Erhard-Kolleg
Mi 20.30 - 21.45 Uhr Sportpark Nord

Kräftigung Tiefenmuskulatur

Fr 10.00 - 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 19.00 - 20.00 Uhr Sportpark Nord

Seniorengymnastik

Mi 9.30 - 10.45 Uhr Sportpark Nord

Senioren Aerobic

Di 11.30 - 12.45 Uhr Sportpark Nord
Ausgleichsgymnastik im Sitzen für ältere Senioren

Di 10.00 – 11.15 Uhr Seniorenh. Josefshöhe

Gesund und fit

Mi 19.00 - 20.15 Uhr Sportpark Nord
Do 20.00 - 21.30 Uhr Ludwig-Erhard-Kolleg

Bauch-Beine-Po

Di 9.15 - 10.45 Uhr Bootshaus Beuel
Mi 10.00 - 11.15 Uhr Bootshaus Beuel
Do 10.00 - 11.15 Uhr Sportpark Nord

Body Styling

Mo 19.45 - 21.15 Uhr Sportpark Nord

Schon-/Einsteiger-Aerobic

Fr 18.00 - 19.00 Uhr Sportpark Nord

Fatburner Aerobic

Mo 18.30 - 19.30 Uhr Sportpark Nord

Aerobic (Dance)

Do 17.30 - 19.00 Uhr Sportpark Nord

Walking und/oder Nordic Walking

Mi 11.00 - 12.00 Uhr Sportpark Nord
Fr 16.15 - 17.45 Uhr Bootshaus Beuel

Wassergymnastik

Mi 19.30 - 20.30 Uhr Sportpark Nord
Do 19.15 - 20.00 Uhr Sportpark Nord

Aquajogging

Mi 12.15 - 13.00 Uhr Sportpark Nord
Do 9.00 - 9.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.00 - 10.45 Uhr Sportpark Nord
Do 10.45 - 11.30 Uhr Sportpark Nord
Fr 10.00 - 10.45 Uhr Sportpark Nord

Volleyball für Anfänger

Fr 18.30 - 20.00 Uhr Sportpark Nord

Spaß und Sport ab 15

Do 18.30 - 20.00 Uhr Sportpark Nord

Kinderturnen

für Kinder (1,5 - 3 J.) und Eltern

Di 9.00 - 10.00 Uhr Fechtinternat
Di 10.00 - 11.00 Uhr Fechtinternat
Do 17.00 - 18.00 Uhr Geschw. u. Eltern Sportpark Nord 
für Kinder (4 - 6 J.), Geschwister u. Eltern

Do 16.00 - 17.00 Uhr Sportpark Nord
für Kinder (3 - 4 J.) und Eltern

Fr 17.00 - 18.00 Uhr Sportpark Nord
für Kinder (5 - 6 J.) ohne Eltern

Fr 16.00 - 17.00 Uhr Sportpark Nord

Fitte Kids von drei bis sechs

für Kindergartenkinder (3 - 6 J.) ohne Eltern

Do 15.00 - 16.00 Uhr Sportpark Nord

Stand 9. März 2009 

Wir wollen mit unseren Angeboten aktuell bleiben und unsere Teilnehmer
mit einem gesunden Sportangebot zufriedenstellen. In den Sommer-
monaten finden bei schönem Wetter manche Gymnastik- und Fitness-
angebote auch im Stadion statt. Strukturelle Veränderungen und Neu-
erungen in den angebotenen „offenen” Sportgruppen (z.B. Verfügbarkeit
der Übungsleiter, Anzahl der Teilnehmer oder Räumlichkeiten) sind möglich,
manchmal leider auch kurzfristig. Daher sollten sich Interessenten bitte vor-
her am Aushang im Eingangsbereich des Sportparks Nord, in der SSF-
Geschäftsstelle oder im Internet über den aktuellen Stand informieren.

!
Die Jahres- u. Multi-Jahreskarten sind immer nur bis 31. Dezember gül-
tig. Sie müssen jedes Jahr neu beantragt werden. Anmeldeformulare für
2009 erhalten Sie bei den Übungsleitern, in der Geschäftsstelle und in
den Fitnessräumen.

Preise des Offenen Bewegungstreffs:

Kartenverkauf in der Geschäftsstelle und in den Fitnessräumen der SSF
Bonn während der Öffnungszeiten.

Einfach eine Teilnehmerkarte kaufen und hingehen. Keine Anmeldung erforderlich!

Egal, ob Sie nur mal schnuppern oder regelmäßig Sport treiben wollen, ob Sie sich für ein Angebot entscheiden
oder öfter etwas anderes machen möchten: Bei den Angeboten des „Offenen Bewegungstreffs“ ist alles möglich. 

In den Schulferien sowie an Feiertagen finden keine Angebote statt.

Offener Bewegungstreff

Einzelkarte:

5 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder bis 59 Jahre
4 EUR für Mitglieder und Nichtmitglieder ab 60 Jahre u. Kinder
Zehnerkarte:

10 EUR für Mitglieder
45 EUR für Nichtmitglieder bis 59 Jahre
30 EUR für Nichtmitglieder ab 60 Jahre u. Kinder
Jahreskarten: (nur für Mitglieder)

1 Jahreskarte für 1 Angebot

18 EUR bis 59 Jahre
15 EUR ab 60 Jahre u. Kinder
2 Jahreskarten für 2 Angebote

36 EUR bis 59 Jahre
30 EUR ab 60 Jahre u. Kinder
1 Multi-Jahreskarte für alle Angebote 

50 EUR bis 59 Jahre
40 EUR ab 60 Jahre u. Kinder
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Kurse  Stand 9. März 2009

Badmintonkurse für Erwachsene

Sportpark Nord, Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kosten: 10 EUR für SSF-Mit-
glieder, 45 EUR für Nichtmitglieder

Anfänger montags 20.00 – 20.45 Uhr
Anfänger mittwochs 20.00 – 20.45 Uhr
Fortgeschrittene mittwochs 20.45 – 21.30 Uhr
Fortgeschrittene montags 20.45 – 21.30 Uhr

Badmintonkurse für Kinder u. Jugendliche

Sportpark Nord, Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kinder und Jugendliche, die
den Anfängerkurs absolviert haben, können in den laufenden Spielbetrieb
einsteigen, Kosten: 5 EUR für Mitglieder, 25 EUR für Nichtmitglieder

Anfänger donnerstags 15.00 – 16.00 Uhr
Fortgeschrittene donnerstags 16.00 – 17.00 Uhr

Sportabzeichen

Stadion im Sportpark Nord, ab Mai 2009, Abnahme Deutsches und Baye-
risches Sportabzeichen, kostenfrei, ohne Anmeldung. Nähere Infos: Frank
Herboth, Tel. 0228/675701

dienstags 18.00 – 19.30 Uhr 

Kung Fu

Bootshaus Beuel, 
Nähere Infos: Sabine Haller-Schretzmann, kung-fu@ssf-bonn.de

6-9 Jährige montags 16.30 – 17.15 Uhr
9-12 Jährige montags 17.15 – 18.00 Uhr
Jugendl. u. Erwachs. montags 18.10 – 19.15 Uhr
Fortgeschrittene montags 19.15 – 22.00 Uhr

Laufkurs

Bootshaus Beuel, Kursdauer: 12 Übungsstunden, 2 x wöchentlich, Kosten: 12
EUR für Mitglieder, 36 EUR für Nichtmitglieder, eigene Pulsuhr mitbringen
(Pulsuhr in der Geschäftsstelle gegen Leihgebühr erhältlich).

Anfänger dienstags u. donnerstags 18.00 – 19.00 Uhr

Yoga

Internationale Begegnungsstätte, Quantiusstr. 9, Saal 2, Kursdauer: 10 x 1,5
Übungsstunden, Kosten: 45 EUR für Mitglieder, 70 EUR für Nichtmitglieder.
Nähere Infos: P. Adami, Tel. 0228/252633, 0173/5332990.

Anfänger 1 donnerstags 17.30 – 19.00 Uhr
Anfänger 2 donnerstags 19.00 – 20.30 Uhr

Capoeira

Bootshaus Beuel, für Mitglieder kostenlos, für Nichtmitglieder 30 oder 45 EUR

dienstags 17.15 – 18.15 Uhr
donnerstags 17.45 – 18.45 Uhr
mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr

Unihockey

Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kosten: 10 EUR für Mitglieder, 30 EUR für
Nichtmitglieder. Nähere Infos: Jan Patocka 0179/9496854

Anfänger 4 – 10 Jahre mittwochs 15.30 – 17.00 Uhr SPN
Anfänger 11 – 17 Jahre dienstags 17.00 – 18.00 Uhr Theodor-Litt-Schule
Anfänger bis Jg. 1997 mittwochs 15.30 – 17.00 Uhr SPN (nur Mädchen)
Anfänger ab Jg. 1996 mittwochs 19.00 – 20.30 Uhr SPN (nur Mädchen)
Anfänger Erwachsene mittwochs 20.30 – 22.00 Uhr SPN

Nordic Walking

Sportpark Nord, Treffpunkt: Stadion. Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kosten:

10 EUR für Mitglieder, 45 EUR für Nichtmitglieder, (für den Anfängerkurs sind

Walkingsticks gegen Leihgebühr erhältlich), ab Frühjahr

Anfänger mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr

Beckenbodengymnastik

Seniorenheim Josefshöhe, Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kosten: 10 EUR

für Mitglieder, 45 EUR für Nichtmitglieder. (Mindestteilnehmerzahl)

dienstags 09.30 – 10.30 Uhr

Kurse der Skiabteilung für Erwachsene

Sportpark Nord, Einstieg jederzeit möglich. Für Mitglieder der Skiabteilung

kostenlos, für Nichtmitglieder und Mitglieder anderer Abteilungen: Zehnerkarte

45 EUR, Ansprechpartner: Jürgen-Ludwig Block, ludwig.block@web.de

Skigymnastik mittwochs 18.15 – 19.30 Uhr

Dynamiches Fitnesstraining mittwochs 19.30 – 20.30 Uhr

anschließend Ballspiele 20.30 – 21.15 Uhr

Wassergewöhnungs- und Schwimmkurse für Kinder

Umfangreiches Angebot, nähere Informationen in der Geschäftsstelle

Erwachsenenkurse der Schwimmabteilung

Schwimmkurse: Sportpark Nord, 14 Übungsstunden, Kosten: 45 EUR für

Mitglieder, 95 EUR für Nichtmitglieder

Anfänger dienstags 19.00 – 19.45 Uhr

Fortgeschr. freitags 19.00 – 19.45 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimen)

freitags 19.45 – 20.30 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimen)

freitags 20.30 – 21.15 Uhr (Kraul- u. Rückenschwimen)

sonntags 13.00 – 14.00 Uhr (Technik und Ausdauer)

Aquajogging/Aquapower: Kursdauer: 10 Übungsstunden, Kosten: 25 EUR

für Mitglieder, 50 EUR für Nichtmitglieder

Aquajogging (schwimmtief) donnerstags 19.45 – 20.30 Uhr SPN

Aquapower (schwimmtief) donnerstags 19.00 – 19.45 Uhr SPN

Aquapower (stehtief) dienstags 19.45 – 20.30 Uhr SPN

dienstags 20.30 – 21.15 Uhr SPN

Aquapower (stehtief) samstags 11.15 – 12.00 Uhr   Rheinische

Kliniken Bonn

Aquafitness - Präventionskurs für Erwachsene

Aquafitness (schwimmtief): Sportpark Nord, Kursdauer: 11 Übungsstunden,

10 EUR für Mitglieder, 45 EUR für Nichtmitglieder

freitags 10.45 – 11.30 Uhr

In Zusammenarbeit mit den Krankenkassen und den SSF Bonn. Bei regel-

mäßiger Teilnahme ist eine Kostenerstattung bei verschiedenen Kranken-

kassen möglich.

Kurse werden für Mitglieder und Nichtmitglieder angeboten. 
Sie umfassen eine befristete Anzahl an Trainingsstunden und haben einen festen Anfangs- und Endtermin. 
Für Kurse ist eine separate Anmeldung erforderlich. Bitte erkundigen Sie sich in der Geschäftsstelle oder bei den
angegebenen Ansprechpartnern. 

Infos zu allen Kursen bitte 
in der Geschäftsstelle erfragen. 

Telefon 0228 / 67 68 68 und info@ssf-bonn.de
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Leichtathletik
Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendl. u. Erwachsene

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Collegium Josephinum Bonn

Auskünfte: Alois Gmeiner, 02208/5243

Moderner Fünfkampf
Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Fechten, 

Schießen und Reiten, Hobbyschießgruppe für Erwachsene

Trainingsstätte: Sportpark Nord

Auskünfte: Joachim Krupp, 0228/640218 
Anton Schmitz, 0228/664985

Schwimmen
Angebot: Schwimmkurse / Leistungssport- und Breitensportgruppen

(Zusatzbeiträge in einigen Trainingsgruppen)

Trainingsstätten: Sportpark Nord, Frankenbad u.a.

Auskünfte: Ute Pilger, 0151/51781155

Masterssport: Margret Hanke, 0228/622899

Schwimmkurse: SSF-Geschäftsstelle, 0228/676868

Ski
Angebot: Ganzjährige Skigymnastik, Frühwinterskilauf, Skilauf aktiv, Ski-

wandern, Skiferien für Jedermann, Schlittschuhlaufen, Wan-
derungen

Trainingsstätte: Sportpark Nord

Auskünfte: Jürgen-Ludwig Block, ludwig.block@web.de
Peter Bruderreck, 0228/3361730, skipeter@netcologne.de

Abteilungsbeitrag: 7 EUR pro Jahr

Tai Chi
Angebot: Tai Chi für Erwachsene

Trainingsstätte: SSF-Bootshaus

Auskünfte: Sabine Haller-Schretzmann, tai-chi@ssf-bonn.de

Tanzen „Tanz-Turnier-Club ORION“
Angebot: Gesellschaftstanzkreise, Breitensport-Tanzen, 

Turniertanz Standard

Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, SSF-Bootshaus

Auskünfte: Carola Reuschenbach-Kreutz, 0171/6817751, 
Raphaela Edeler, 0178/4158208;

Abteilungsbeitrag: 30,70 EUR pro Quartal

Tauchen „STA Glaukos“
Angebot: ABC-Ausbildung, Ausbildung zum Erwerb aller nationaler

Tauchsportabzeichen, Übungstauchgänge im Freigewässer
nach Absprache, Jugendtraining

Trainingsstätte: Sportpark Nord

Auskünfte: Frank Engelen, 0228/4798887; info@glaukos-bonn.de; 
Jugendtraining: jugend@glaukos-bonn.de

Abteilungsbeitrag: 25,60 EUR pro Jahr

Tischtennis
Angebot: Jugendgruppe, Hobbygruppe, Seniorengruppe

Trainingsstätten: Jahnschule, Sportpark Nord

Auskünfte: Jörg Brinkmann, 0228/677910

Triathlon
Angebot: Vielseitigkeitssport: Schwimmen, Laufen, Radfahren

Trainingsstätte: Sportpark Nord

Auskünfte: Uwe Gersch, 0228/8540980, gersch@ssf-bonn-triathlon.de

Abteilungsbeitrag: 30,- EUR pro Jahr ab 18 J., 10 EUR pro Jahr 16–17 J.

Volleyball
Angebot: Wettkampfmannschaften für Kinder und Erwachsene, 

Hobby-Volleyball-Gruppen, Kurse für Anfänger

Trainingsstätten: Gottfried-Kinkel-Realschule, Beethoven Gymnasium, 
Schulzentrum Tannenbusch, Sportpark Nord

Auskünfte: Fritz Hacke (Erwachsene), 02244/3386 
Thomas Ropertz 0228/2661990 (Kinder und Jugendliche)

Wasserball
Angebot: Mannschaften für alle Altersstufen

Trainingsstätte: Sportpark Nord

Auskünfte: Sascha Pierry, 0177/4936237, sascha.pierry@ssf-bonn.de

Aikibudo
Angebot: Altjapanische Kampfkunst (ab 18 J.), Vorläufer des modernen

Aikido
Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: David Bender 0228/68445844

Badminton
Angebot: Verschiedene Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und

Erwachsene. Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Raja Mehlem 0173/7338265, raja.mehlem@ssf-bonn.de
Kurse: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228/676868

Bo-Jutsu, Jiu-Jitsu
Angebot: Stock- und Waffenkampf, Kobudo (ab 18 J.), Selbstverteidi-

gung, im sportlichen Wettkampf und als Kampfkunst
Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Ute Giers, 02241/9320670

Breiten- und Gesundheitssport
Angebot: Offener Bewegungstreff: verschiedene Gruppen (Wirbelsäulen-

gymn., Seniorengymn., Pilates, Fitnesstraining, Aerobic, Lauf-
treff, Wassergymnastik, Kinderturnen und vieles mehr), für Mit-
glieder und Nichtmitglieder, siehe gesondertes Angebot

Auskünfte: SSF Bonn, Geschäftsstelle, 0228/676868

Floorball (Unihockey)
Angebot: Trainingsgruppen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Trainingsstätte: Sportpark Nord, Till-Eulenspiegel-Schule
Auskünfte: Jan Patocka, 0179/9496854; jan@unihockey-bonn.de

Judo
Angebot: Judotraining für Kinder (ab 5 J.), 

Jugendliche und Erwachsene, Judogymnastik
Trainingsstätten: Sportpark Nord, Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Jörg Buder (Erwachsene), 02222/63060

Yamina Bouchibane (Kinder), 02224/969545

Ju-Jutsu
Angebot: Selbstverteidigung, Kampftraining und Fitness für

Jugendliche ab 16 J. und Erwachsene
Trainingsstätte: Theodor-Litt-Schule
Auskünfte: Alexander Zumbeck, 02222/922957

Kanu
Angebot: Ausbildung, regelmäßige Fahrten, Teilnahme an Wettbewer-

ben und sonstigen Veranstaltungen
Trainingsstätten: Sportpark Nord, SSF-Bootshaus
Auskünfte: Alfons Kruse, 0228/798079, abtltr@kanu-ssf-bonn.de,

Walter Düren, 0228/363890
Abteilungsbeitrag: Jugendliche: 22,10 EUR pro Jahr

Erwachsene: 27,20 EUR pro Jahr

Karate, Ken-Do
Angebot: Karate: für Kinder ab 8 J., Jugendliche und Erwachsene, An-

fängerkurse und Trainingsgruppen
Ken-Do: für Jugendliche ab 14 J. und Erwachsene

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Burkhard Pahde, 0228/234302, 

karate-erwachsene@ssf-bonn.de
Udo Woelky (Kendo), 02247/759416, Udo.Woelky@online.de

Krafttraining /Fitnesstraining
Angebot: Individuelles u. wirbelsäulenschonendes Ganzkörpertraining

an Geräten, gezieltes Gymnastikprogramm sowie Tests zur
Einschätzung des Trainingszustandes

Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Beate Schukalla, Jutta Schlosshauer, 0228/6193755
Trainingsstätte: SSF-Bootshaus Bonn Beuel
Auskünfte: Inga Rogge, 0228/4229272
Abteilungsbeitrag: 76,70 EUR pro Jahr, Nutzung beider Fitnessräume 90 EUR

Kyudo
Angebot: Japanisches Bogenschießen, ab 16 Jahre, 

Anfängerkurs, Training für Fortgeschrittene
Trainingsstätte: Sportpark Nord
Auskünfte: Sven Zimmermann, 0228/2076959

Abteilungen (für Vereinsmitglieder, Probetraining möglich)
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Tag Mo Di Mi Do Fr Sa So

Bahnen 3 3 3 3 3 mind.4 8

von 14.00 06.00 06.30 06.00 06.30 07.00 08.00
bis – – – – – – –
Uhrzeit 21.30 21.30 22.30 21.30 21.30 16.45 14.45

Mitgliedsbeitrag pro Jahr

128 EUR pro Erwachsenen; 105 EUR pro Kind; 
Familienermäßigung, Studentenrabatt

Aufnahmegebühr: 26 EUR pro Erwachsenen; 
11 EUR pro Kind

Zusätzliche Gebühren: In den Abteilungen können noch
Kosten für Wettkampfpässe, ärztl. Untersuchungen, Lizen-
zen, Prüfungen usw. anfallen

Bankverbindung

Sparkasse Köln Bonn
Kto.-Nr. 72 03, BLZ 370 501 98

Geschäftsstelle

Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Telefon: 0228/676868, 
Fax: 0228/673333
Internet: www.ssf-bonn.de
e-mail: info@ssf-bonn.de

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Di 9.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do 9.00 Uhr – 20.00 Uhr

Vorstand

Vorsitzender: Michael Scharf

Stellvertretender Vorsitzender 
und Technischer Leiter: Dietmar Kalsen

Stellvertretende Vorsitzende, 
Öffentlichkeits- und Lehrarbeit: Maike Schramm

Finanzreferent: Manfred Pirschel

Vereinsverwaltung: Susanne Sandten

Koordination der Abteilungen: Eckhard Hanke

Vereinsentwicklung: Lutz Thieme

Schwimmhallen

Vereinseigene Schwimmhalle im Sportpark Nord:
Kölnstraße 250, 53117 Bonn, Telefon: 0228/672890

Sportbecken: 50 m lang, 20 m breit, Wassertiefe 1,80 m / 3,80 m, 
Taucherglocke 7,0 m, Wassertemperatur 27 Grad

Lehrbecken: 12,5 m lang, 5,80 m breit, Wassertiefe 0,40 m / 1,20 m, 
Wassertemperatur 27 Grad 
(Dieses Becken ist Mo.-Fr. durch Kurse belegt)

Badekappenpflicht!

Kostenlose Badbenutzung für Vereinsmitglieder 
zu folgenden Zeiten:

An folgenden Tagen ist das Bad geschlossen:
Neujahrstag, Rosenmontag, 1. u. 2. Weihnachtstag. 

Für die übrigen Feiertage bitte Aushang im Bad beachten.

Sporthallen und Trainingsplätze

Sportpark Nord: Kölnstraße 250; 53117 Bonn
SSF-Bootshaus: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Theodor Litt Schule: Eduard Otto Straße 9; 53129 Bonn
Ludwig-Erhard-Kolleg: Kölnstraße 235; 53117 Bonn
Gottfried-Kinkel Realschule: August-Bier-Straße 2; 53129 Bonn
Robert-Wetzlar-Kolleg: Dorotheen-/Ellerstraße, 53111 Bonn
Jahnschule: Herseler Straße 3, 53117 Bonn
Schulzentrum Tannenbusch: Hirschberger Straße, 53119 Bonn
Beethoven-Gymnasium: Adenauerallee 51-53, 53113 Bonn
Seniorenheim Josefshöhe: Am Josefinum 1, 53117 Bonn
Till-Eulenspiegel-Schule: Renoisstraße 1a, 53129 Bonn

Fitnessräume

Sportpark Nord: Kölnstraße 250, 53117 Bonn
Telefon: 0228/6193755
Auskünfte: Beate Schukalla; Jutta Schlosshauer 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 8.00 Uhr – 21.30 Uhr

Di, Do 9.00 Uhr – 21.30 Uhr
Sa 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
So 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

SSF-Bootshaus Beuel: Rheinaustraße 269, 53225 Bonn
Telefon: 0228/4229272
Auskünfte: Inga Rogge
Öffnungszeiten: Mo, Do 9.00 Uhr – 21.30 Uhr

Di, Mi, Fr 9.00 Uhr – 21.00 Uhr
Sa 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
So 9.00 Uhr – 14.00 Uhr

Sport-Service Bonn GmbH

Kölnstraße 313 a, 53117 Bonn
Geschäftsführerin: Carolin Piontek

Telefon: 0228/5594112
Fax: 0228/5594129
e-mail: info@sport-service-bonn.de

Restaurant „Canal Grande“

im vereinseigenen Bootshaus
Rheinaustraße 269, 53225 Bonn (Beuel),
Tel. 0228/467298

Schwimm- und Sportfreunde Bonn 1905 e.V.

Stand 09. März 2009

In diesen Schwimmhallen finden nur Schwimmkurse statt :
Gustav-Heinemann-Haus: Waldenburger Ring 44, 53119 Bonn
Frankenbad: Am Frankenbad 2, 53111 Bonn
Rheinische Kliniken Bonn: Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn
Josef-von-Eichendorff-Schule: Am Propsthof 102, 53121 Bonn



Die Vereinskollektion der SSF Bonn 

Einkauf und Bestellungen in der SSF Geschäftsstelle, 
Sport-Service-Bonn GmbH, Kölnstr. 313a, 53117 Bonn. 

Ansprechpartner: Carolin Piontek
Telefon 0228/5594112, Email: piontek@sport-service-bonn.de

Nutzen Sie Ihre Vorteile als
Vereinsmitglied bei den SSF Bonn!

Deutsche Vermögensberatung Wolfgang Bock,
Fraunhoferstraße 8, 53121 Bonn

bonaViva Verwaltung GmbH, 
Dollendorfer Straße 106-110, 53639 Königswinter 

BONNshop,
Bonngasse 25, 53111 Bonn

K. Escher, Kosmetikerin/Visagistin, 
Kaiserstr. 19, 53111 Bonn

Anwaltskanzlei Gille,
Hans-Böckler-Straße 3, 53225 Bonn 

Radladen Hoenig,
Hermannstr. 30, 53225 Bonn

Sanitätshaus Hohn,
Gangolfstr. 6, 53111 Bonn

Mareike Laabs, ShenDo Shiatsu-
Praktikerin/Physiotherapeutin
Husarenstr. 9, 53117 Bonn

Claudia Manz, Sport-Shiatsu-Massage
Nordstr. 102, 53111 Bonn

PAX Bruderhilfe,
Gabriele-Münter Weg 3, 53859 Niederkassel

Weitere Infos finden Sie auch unter www.ssf-bonn.de/partner.htm

Unter Vorlage Ihres Mitgliedsausweises können Sie bei folgenden
Partnern der SSF Bonn vergünstigt einkaufen oder Zusatzleistungen in
Anspruch nehmen. 

Bitte beachten Sie die speziellen Angebote in der Vereinszeitung.

Peugeot Rheinland GmbH,
Vorgebirgsstraße 94, 53119 Bonn 

Rochus-Apotheke OHG,
Rochusstraße 249, 53123 Bonn
Adler Apotheke,
Kaiserstr. 126, 53721 Siegburg

Service Karte von Gut Nass

Ski & Fun GmbH,
Wiedstraße 7, 53859 Niederkassel

Schlafsysteme Sleeping Art,
Obernierstraße 10, 53119 Bonn 

Sportpartner Bonn,
Wenzelgasse/Friedrichstraße, 53111 Bonn

Sport-Service-Werkhausen,
im Schwimmbad Sportpark Nord 

Parfümerie Vollmar GmbH,
Sternstraße 64, 53111 Bonn

Sport Vossen,
Kringsweg 30, 50931 Köln

Wonneberger Sauna-Centrum &
Physiotherapie, Adolfstr. 42-44, 53111 Bonn

für Alle!

Oster-Special
Mit diesem Gutschein 

erhalten Sie 
10%

auf die SSF Kollektion

gültig vom 
1. bis 30. 
April 2009

✁



www.stadtwerke-bonn.de

Es lebe Bonn!

Für Bonner.


